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Bericht de'r Bundesregierung über die 

innere Sicherheit österreichs im Jahr 1971 

A. EINLEITUNG , 

I. Gegenstand des Berichtes 

Der Nationalrat hat mit Entschli,eßimg vom 

18. Dezember 1970 (- E - 35 '- NR!XII. GP) die Bun-

desregierung ersucht, ihm jährlich einen Bericht 

über dle innere Sicherheit österreichs vorzulegen • 

Entsprechend dieser Entschließung haben die Bundes­

ministerien für Inneres 'und tJustiz den vorliegenden 

Bericht für das Jahr 1971 ausgearbei~et. Er befaßt 
. 

sich mit jenem Ausschnitt der Kriminalität, in dem 

herkömmlicherweise eine , Gefährdung ode.r Beeinträchti-
-

,gu~gder inneren Sicherheit erblickt wird~ Daher 
. " . " 

. behandelt dieser Ber~cht grundsätzlich nur die Ver-

bre'chenskriminali tät. Innerhalb der einzelnen Ver";' 

brechensgruppen werden wiederum nur die .Tatbestände . , 

gesondert behandelt, die.eine empfindliche Beein­

trächtigung der öffentlichen Sicherhe~t darstellen. 
/ . . 

Im Hinblick aufih+e 'Aktualität befaßt sich dieser 

Bericht auch mit den Suchtgiftdelikten. 

,,' 

I 

·1 
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, . 
Der Bericht gibt einen Uberblick über die Krimi-

na;itätsverhältnisse in Österreich im Jahr'1971, uzw • 
. 

an Hand von Angaben 'über Art ,und Anzahl der im Jahr 

1971 bekannt gewordenen und aufgeklärten Delikte und 

Anzahl, Alter und staatsangehörigkeit der im Jahr .197l 

angezeigten Personen. Ferner enthält er Angaben über 

die in den Jahren 1960 bis 1969 rechtskräftig venlr-

te:U.ten Personen. Schließlich werden in ihm, anknüpfend 

an die Ausführungen .hiezu im Bericht für das Vorjahr, 

die b~~eits getroffenen oder in Vorbereitung befind-

lich3:'1. NaSna.hmen zur "Verbesserung der Sicherhei tsver-

htl tniose dargestellt. 

En~;spTechend den bei der parlamentarischen Be-. 

113.!1dlung des VorjahrCiberichtes gemachten Anregu~gen 

\':urcle der ,Aufba'1. de3 vorliegenden Berichtes verein-

. :~c.ch t. Dem Bericht sind Tabellen und g rap hische Dar-

auf die im Bericht durch Ra~d-

'./ird. 

Für die Beurteilung der Kriminalität · in Öster­

reich stehen die Polizeiliche Kriminalstatistik des 

B~ndesroinisteriums für Inneres (Anzeigenstatistik) 

für 1971 und die bis einschließlic~1967 erstellte 

Kr:L!~in['.1Gtu:!iistik des Österreichisclien Statistischen 

?cnt:r;·alwnte9 (Verurteil tens.tatistik) sowie Teile des 

III-53 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 83

www.parlament.gv.at



3 -

Inhaltes der Verurteilte~siat istik für die Jahre 

1968 und 1969 zur Yerfügulig .. 

Seit 1.1.1971 wird die Polizeiliche Kriminal-

statistik durch das bei der Bundespolizeidirektion 

Wien eingerichtete Elektronische Datenverarbeitungs-

zentrum erstellt und ausgewertet. Diese Umstellung 

xa crne die Herausgabe einer neuen.. Vorschrift für die 

Erfassung der statistisch relevanten Daten durch die 

Sj.cherhei tsbehörde!} bzv-l. Sicherheitsdiens tstellen e r-

fo::-der'lich, in der die Richtlinien zur Erstellung 

diese r S~a~i8tik pr~zisiert wurden . Die dadurch ent-

2tandene~ Unterschiede gegenüber der Erfassung der 

8~atiG tisc~en Da~en in den Vorjahren.habe~ das Bild 

c1 (~ ,r Anzeigetätigkei t de:r' Sicherheitsbehörden beein-

flußt. Vergleiche der für 1971 ausgewiesenen Werte 

-
~~t VorbGhal~ möglich. 

~r:cer:.(l '16 L'S Ghie bungen, die si ch aus d an Wert eD. 

(t;'~: ,Jc'J.."::.""'_, es I r,·-,·] ,:>rc-·,,·t1 '-'Yl ko··,.., ·ne'1 l' "n' re U~'"'ar>be l' n den _ _ _ :/ _ v ... ~ c.."-J I":'. .,..:. ' __ , Li,L.-'. ..... .l. . . ,J..;.:l ..., _ .. .. 

geänderten ErfasBungsmodalitäten haben; daher werden 

Entwicklungstendenzen der Kriminalität erst in den 

}':o!n:iI!er ... den Jahren c:rke r.inbnr sein. 

Das Ta"o·:;llem;erk , das im t_nhang wiedergegeben 

J_S'C ~ baut in den Vergleichszahle.n bis 1970 - so wie 

:1. ~n Sicherb-;j .. tsbericht für das .Jahr 1970 - auf der 
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bisherigen Zählmethode auf. , Ab 1971 wird die nun­

mehr eingeführte Zählmethode zu Grunde gelegt. 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik erfaßt: 

1.) Art und Zahl der den Sicnerheitsbehörden bekannt 
gewordenen strafbaren Handlungen (bekanntgewor­
dene Fälle) 

2.) , Art und Zahl der durch Ermittlung der Täter auf­

geklärten strafbaren Handlungen (geklärte Fälle) 

3.) Al ter ~ Geschlecht, Zahl, und Nationalität der 

als Täter einer strafbaren Handlung ermittelten 

Personen (Täter) 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik weist ' auch 

solche Fälle aus, in denen es etwa wegen Flucht 
I 

oder Zurechungsunfähigkei t des Verdächti,gten oder 

viGil der Täter, nicht ausgeforscht werden konnte, 

zu keiner Verurteilung kommt. 

Für die Erfassung der statistischen Daten ist 

die strafrechtliche Beurteilung durch die Sicherheits­

behörden, bzw. Sicherheitsdienststellen maßgebend. 

Sachverhalte, die als versuchte Delikte zu 

werten sind, werden mit Ausnahme d es versuchten 

Mordes gleich vollendeten'Delikten gezählt. 

Aufschluß über d'ie Belastung der Bevölk~rung 

mit bekannt gewordenen Straftaten gibt die Krimi-

nalitätsbelastungsziffer (KBZ). Sie zeigt an, wie 

viele Delikte auf je 100 000 Einwohner entfallen. 

Die Verteilung der als Täter ermittelten Personen 

auf die strafrechtlich relevanten Altersgruppen wird 
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durch den prozentuellen ~nteil dieser GrLlppen· an 

der Gesamtheit der jeweils ermittelten Täter aus-

gedrückt . Hiezu werden die in der Anzeigenstatistik 

enthal tenen Altersgruppen \f/ie folgt zusammengefaßt. : 

Personen über 18 Jahre 
Jugendliche 14 18 ,J,ahre und 

Strafunmündtge 6 - 14 Jahre 

Diese Ein'teilung ermöglich~ einen . Vergleich der 

in eIer AnzGigenstatistik enthaltenen Zahlen mit 

den Angaben der gerichtlichen Verurteiltenstatistik. 

Grundsätzlichweis~ die Polizeiliche Kriminal-

statistik das Alter der ermitt~lten Täter in der 
. , , 

,- -
,I ol.ger2.Qc .-: ~lUS : 

:ErVie.cr.:.SCllG 25 Jahre und darüber 
Jungerwachsene 21 25 eJahre 
Heran'.·/achsende 18 - 21 Jahre 
,Jugendliche 14 - 18 ~Tahre 
Kinde:r 6 14 Jahre 

Dil'3 B8:af:itung der einzelnen Altersgrnppen der 

DcvölkeY'ung mit als Täter ermi J~tel ten Pe:rsonen "vira. 

üL .. :reh die '!Besoncic:ce Krirr1inalitätebelastungsziffer 

(BKDz)n ausgedrückt . Si'3 gib't an, wie viele .Täter 

auf je 100 000 Ang~hörige der entsprechenden A1ters-

,gruppe entfallen. 

Die Ger ich t 1 ich e Krimina1statistik 

O~f2.Bt si eh mit aen durch die Strafgericlne rechts-

kräftig verurteilten Personen. Sie weist die verur-
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teilten Per s 0 n e n uno nicht die abgeurteilten 

Delikte aus . Fälle, in denen mehrere Delikte in ein 

lU1d demselben Urteil abgeurteilt werden, sind nur 

"L'!.nter e i TI. e m Delikt, nämlich jenem ausge- . 

wiesen, nach dessen gesetzlicher Strafdrehung die 

Strafe a~sgemesse~ wur~e~ Yerurteilungen wegen mancher 

Delikt€' können daher häufiger sein, als es sich aus 

der Gerichtlichen Kriminalstatistik ergibt. Die Ge· 

richtliche rriminalstatistik gibt ein genaues Bild 

vom Ferso~enkrais der rechtskräftig Verurteilten, 

nicht aber VO~l tatsächlichen Ausmaß der Kriminali tä-t·. 

Die 8-er:1. ehtliche Kl"iminalstatistik bedient sie h 

ebenso wie di~ Polizeiliche einer allgemeinen und 

einer bf,8Cnderen 'Teru.rteilten (bzw. kriminalitäts) -

bel:;~stung8zj.ffer . Sie gibt an, wi e vi eIe re eh tskräftig 

","e:.curteil te Pt;!'sonen auf je 100 000 der strafmünoigen 

Bevölkerung bzw. auf je 100 000 Angehörige der be-

t:rcdfende;:1 Al t,ersgruppe entfallen. Das über die 

lC:.r:irrd.n2.li ·tä t sbel8.stungsziffer d er Polizei liche n 

:Kriruir ... alstQtistik Geoagte gilt sinngem3.ß auch hier. 

Dir;; Zahlen der. Geric'htlicheri. Kriminals ·tatistik 

du rchwegs niodriger als die der Polizeilichen 

Krimina13tatistik .'Dies hat verschiedene Ursachen: 

Ein sehr erheblicher Teil der Anzeigen wird 

gege~1 unbekannte oder flüchtige Täter erstattet. 
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In solchen Fällen wird das gerichtl~che Verfahren 

bis , zur Ausforschung des Täters "abgebrochen" (§ 412 

stPO); nach der Statistik d'er Rechtspflege' waren 

dies in den letzten 'Jahren (1968 bis 1971) 49 bis 52 

Prozent sämtlicher von den Staatsanwaltschaften er-

ledigter ,Straffälle. Ein' weiterer Teil der Anzeigßn 

'.-lir'd ent\~eder vom Staatsanwal t n zurückgelegt Il (§ ,90 

StPO) oder führt zur Einstellung d es 'gerichtlichen , 

Verfahrens; dies deshalb, weil das angezeigte Ver-

halten oder die angezeigte Person aus irgendeinem 

Grund (z.B. Notwehr, Verjähru.ng) nicl;lt strafbar oder 

nicht verfolgbar ist. S~ waren i n den letzten Jahren 

(1968 bis 1971) 21 bzw. 22 ~~ozent der ~on den Staats-

e..mval 'tschaften erledigten Straffälle- Anzeigezurück-
, , 

legungen und Verfahrenseinstellungen. 

Auch wird manchmal ein yon der Sicherheitsbehörde 

angezeigtes Verhalten vom Staatsanwalt oder Gericht 

zwar als strafbar gewertet,aber einem anderen Tat-

bestand zugeordnet, als es die Sicherheitsbehörde 

ge 'tan hat. :Dadu:r;ch kann es zu Versd1 ie bungen in der 

Deliktshäufigkeit kommen .. So haben die staatsam'lalt­

schaften in den Monat'en Juni bis Dezember 1971 über 

475 Fälle berichtet, die von der Sicherheitsbehörde 

als Raub qualifiziert wurden. Hievon haben sie in 

328 Fällen über Verfolgungsschri'tte berichtet. Von 

diesen 328 Fällen haben die Staatsanwaltschaften 

213 Fälle als Raub 'verfolgt oder angeklagt, hingegen 
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115 Fälle.rechtlich anders 'beurteilt als die Sicher­

heitsbehörde und nach ande~en Tatbestände~ (insbe­

sondere als Erpress~ng oder Diebstahl) verfolgt. 

Dabei ist freilich zu berücksichtigen, daß bei 

einigen, allerdings nicht sehr vielen Fällen die 

staatsanwaltschaftlichen ' Berichte über die Endantrag­

steIlung noch ausstehen; dadurch kann sich das Ver­

hältnis zwischen gleich- und andersqualifizierten 

Fällen noch- ändern. 

Schließlich führen nicht sämtliche Anklagen und 

Strafanträge - uzw. 18 bzw. 19 Prozent sämtlicher 

und 46 bzw. 47 Prozent der meritorisch von den Staats­

anwaltschaften erledigten Fälle - auch zu einer Ver­

urteilung. Aus der bereits eTI/ähnten Statistik der 

Re8htspflege ergibt sich, daß im mehrjährigen Durch­

schnitt im Verfahren vor den Gerichtshöfen rund 

12 Prozent (beim Geschworenengericht. sirid es 3 Prozent, 

beim Schöffengericht 7 Prozent und im vereinfachten 

Verfahren 15 Prozent) und im bezirksgerichtlichen 

Verfahren rund 23 Prozent der angeklagten Personen 

rechtskräfti~ freige~prochen werden. 

Schon im Bericht für d~s Jahr 1970 wurde darauf 

hingewiesen, daß die Umstellung auf eine Auswertung 

mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung die 

Hinausgabe der Publikation I1Kriminalstatistik" für 

die Jahre seit 1967 verzögert hat. Dem Österreichi-
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schen Statistischen Zentralamt stehen zur Zeit ledig-

lie~ die kriminalstatistis chen Daten bis zum Jahre 

J.969~ nicht aDer auch fü r die Jahre 1970 und 1971 

zur \!er~ügl~ng. Ferner muß aus "technischen Gründen ·von 

E:j,l12';:!' AufgJ. iederung der Ver<.lrteil ten nach dem Ge-

2chlGcht ' u~d von detaillierten Altersstufen - aus~e-

noc~ abgesehen werden~ 

DJ.I-] Fr2.ge, volie Polize ilic:-::8 und. Gerichtliche 

rl\-1"' ~ 1J' ~YI':I·I~J.."" + ":~·/':ik Zll<~-i'r.ande· r l'~ Be?:ie'h"i1cr lZ2'oracl"J,t . . _ -- -_ ........... - . ~ , .. h c .... u.1- \, _ ..... _ ... _ . ..... ....... 1.1... .&-.. - '-_ . \.A,.--t:> 0-

't'iC ret8D. ~:clnnen, wurde gleichfal2.s schon im Bericht 

~ . 
fc~i8 se ~ i daß so~ohl in die polizeiliche Anzeige~-

~Gin u~d alldc~e rseits in diese~ Jahr begangene S~raf-

·Gs .... ~. (?:-: Ü-:. (1 (.'1: Sti.."..ti.stil:Gl1 für dieses JahT nicht auf-

'Jc-~:ei~:en kÖlJ.nen . Zs \'i'u rdc ferne r- betont, daß Polizei-

ds 118 :1 S-t ichzci ~.;p'U nl:t eIl 2.usgehG.:l, nä,1!lli eh einerseit s 

'.l.Yl'.v8..1t:::; c !.12,ft und 3.nderersei ts dem Zej.tpunkt des 

Ei!:.tl'i"t;-;;s der Ur~eilE:r·echtB.kraft. Aus dem e r\'läh!lten 

Be:~i eht darf schließlie!l noch in Erinnerung gerufen 

;,ierden : daß in die sem Zusammennang den Staat sanwal t-
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sachen vicgen Kapi talyerbrechen aufgetragen wurde. 

Diese Ber:i:chte liegen erst 'für das zweite Halb jahr 

1971 und fUr die ersten vier Monate des Jahres 1972 

vor. Der 13erichtszeitrauIIl ist daher noch zu kurz, 

um umfasGende Vergleiche mit den Daten der po1izei-
. . 

lichen Anzeiges tatistik anstellen zu können. So ist 
.. . 

in .einer Reihe der in dem Berichtszeitraum bei. den 

Staatsa~wa1tschaften angefallenen Anzeigen eine end-

gü1 \; ~Lge Antragstell"i.mg sei iens des Staat s ar..\'l al tes 

noch ~icht erfolgt und es steht in der überwiegenden 

Zahl de~ Fälle der Ausgang des Strafverahrens noch 

!1icht f~J st . Hingegen läßt sieb. aus de~ staat San"flal t-

sc.h8..f"~~J.icr.!.8~ Be.ricl:te::. für eil'izelr...e Teilaspekte 

bcr'Gj. t8 6iilif.~es gewinnen. Auf Grund pieser Berichte 

ko~nte~ z.E . die obsn dargelegten Daten über die 

He.uf'igkeit d::,!' Fä.llc gEn,rOnl1€ll vIerden , in denen ej.n 

ven der Sicher~eitsbehörde als Raub angezeigtes Ver-
, 

halt9~ zwar als s\;rafbar, aber nach sinem anderen 

r:; ',i· -"'.(: '0.,.,...""" ""'~{":'F,lr-i a ""-:· , ,..; rrl J.~ ... . 1 ... -" '-' l) _~L .. ..L c....,...r.-6..; :\..__ :::, • .,' ! .. !.. v . .. 

I~ Die Verbrechenskriminalität 

1 .. Übersicht 

Die im Berichtsjahr in der Anzeigenstatistik 

d6~ Sich6rheits~ehörden erfaßten Verbrechen 
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wurden entsprechend dem Aufbau dieser Statistik, 

in vier Hauptdeliktsgruppen gegliede.rt. Über ihre.n 

Umfang gibt die folgende Aufstellung Auskunft: · 

Delikts- Den Sicher- % Anteil der 
gruppe heitsbeh~ Gruppe an den KBZ 

bekanntgewordene insges • . bekannt-
Fälle gew •. Verbrechen 

I Leib und 
Leben - 3.277 3,4 % 44 

Sittlich-
keit 2.551 2,7 % 35 

i Vermögen 760293 80,3 % 1.031 
~ . 

i 

!sonstige 12.887 . 13,6 % 174 

I 

Verbrechen 95.008 100 % 1.284 insgesamt 

-

Bei jeder Aussage über die Gesamtkriminalität 

ist zu berücksicht~gen, daß infolge des hohen 

Anteils der Verbrechen gegen das Vermögen die 
/ 

Verhältnisse innerhalb dieser Deliktsgruppe 

das Gesamtbild entscheidend beeinflussen. 
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Im Jahre o 1971 wurden folgende Personen als Täter 

t ermittelt: 

Beilagen 
2, 2a 

Deliktsgruppe Ermittelte Täter 

Leih und Leben 3 456 
- 0 

Sittlichkeit 2 279 

V~rmögen 26 531 

Sonstige 11 056 

Verbrechen 43 322 
insgesamt 4 • 

Unter Bedachtnahme auf die strafrechtlich rele-

vanten Altersgruppen ergibt ~ich ~olgender Alters-

aufbau der ermittelten Täter: 

Altersgruppe % Anteil der Altersgruppe 
an den insgesamt ermittelten 
Tätern 

18 Jahre und . 82 % 
darüber ° 

-

14 - 18 Jahre 13 % 
0 0 

6 - 14 Jahre 5 % 
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BeiJ.age 2 

., ~ 

.L) 

Die Belastung von je lOO 000 Personen einer Alters-

gruppe mit wegen eine~ Ve!b~echens ermittelten Tätern 

zeigt die folgende Übersicht 

-, .. ------------r----------------- .-
IAltersgruppe ! Besondere Kriminalitäts-: I belastungs ziffer (BKBZ) 
! .1 
i------ -----~------------------------~ I,.,~ J ' - ! 
je.? 2.nre unQ 
,darüber' I 
I -------~-I"___-------------_i, . 
I?l 25 L ' 
!-~-~--- ---------------.1 I I 

~8 - 21 ' 

~- - ~---j--~ .. -. ----:-------"i 
p.4 - 18 1 

1- I 
i (:; 1:;. --.---~'j 

I 
M L. 1 . _~-.. -_ .. _._-_ .. _ .. 

506 

1 748 

1 797 

1 4·57 

220 
-_. 

----.----1 
I . .. 

Dor k~t8il der A~sl~nde~ an den wegen einen 'Ver-
, -

~~~c~cnG ~~S~3sigto~ ?ersona~ betrug 1971 9,2 % 1970 

.-/ -... ~ c.~ (!.n-,., ·; 11 ":'. 7 ~ ~ J r':>-:'" 
j ,' •• ' ,'-'~ ~ v ..... -.. ...... \,., "" ""0#_1 .. \; ..... L über die ansl:.=i.ndi. sehe vlohnbc-

•• ., : ' , - J " • • f'" ..", t ' , 
v0~~8ru~S ~lna ~z~. nccn nlcnt ver ugoar. ~s lS Qane~ 

z; i·ö'C'.l~ f'ii1' :;"Ö i'" l..~:~i ,;i-'1;;;:~"t'" aur:::r.'ll,.·:p-i ~r..r: 1"~11'~'" o,:::>\ .. ·l' ssen . . ....... - ...... __ . ; ~ ........... __ ... - __ ........ __ ...... L.) • ____ J,..:. • .J...J ..... _ -_. t.:>- -

~usl~~dischen Wohn-

bßit~kräfte a~ östcrrcichtschen Arbe~ts~arkt, veröffent-

einer Arbeitsbewilligung beschäftigt sind, von 109.200 

:L!~ J<.lJ.:!.re lS7<) ~.lu.f J.48,o1 500 irr! T 0hr'~ 1971 tJ f... ~':".J,.. 1 '- ge s~Giegen> Di e s 

E r.r:sprj. cbt e ins]!} Anstieg vor:. :rund :3 6 %. 
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Bei:l.agen 
3 u. 3a 

- 14 -

2. Verb:r'echen gegen Le·ib -und Leben 

Von den Verbrechen gegen Leib und Leben wurden 

als für die Si·cherhei t _besonders bedeutsam fol-

gende Delikte behandelt: 

Mor~ §§ 134-138 stG 

Mordversuch §§ 8,134 ff StG 

Totschlag §§ 140-143 stG 

Schwere körperliche 
Beschädigung §§ 152-157 stG 

a. Bekannt gewordene Fälle 

Diese Tatbestände umfissen rund 99 ·_ 
. -

der insgesamt zu dieser Gruppe zu zählen-

den Fälle. 

Unter den Delikten dieser Gruppe dominiert 

die schwere körperliche ~eschämgung. Im Jahr ' 

1971 wurden 2 875 Fälle bekannt, das entspricht 

einem Anteil von rund 94 % an der gBnannten 

- Deliktsgruppe. Auf je 100 000 Einwohner ent-

fielen im Berichtsjahr rund 39 bekannt ge-

wordene Fälle. 

1971 wurden 69 Morde und 84 Mordversuche, zu­

sammen 153- Fälle bekannt. Der Anteil dieser 

beiden Delikte an den gesamten Verbrechen gegen 

Leib und Leben beträgt rund 4~5 %. Au!- je 100 000 

Einwohner entfielen rund 2 Fälle eines Mordes 
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oder eines Mordvc~suches. In diesem Zu-

~3amrnel'~hang ist darauf hinzuweisen, daß die 

:'lo~c.kriminali tät nicht uneingeschränkt als 

Gradmesser für die öffe~tliche Sicherheit 

h~rangezogen werden kann. Ein erheblicher 

Pro~entsatz dieSor Ang~ifte ist das Ergebnis 

eines Kon:lj_k:t ef:i unter Personen, zVlischen 

denen ein besonderes Naheverhältnis bestand .• 

Im Berichtsjahr wurden 36 Fälle von Tot- . 

ganz l cf ar. Q" eö'> I ~... '. Verbrechen gegen Leib und 

L90(U ents';)richt. Auf je J.OO 000 Eim!ohner 
I 

en -;;::-~:Lclell 197J. rund 0 ~ 5 ?älle eines Tet schla.ge s • 

Ein V~rgleich der Kriminalität in den 

~i~zelnen Euc~G81ä~dern an Hand der Kriminali-

l '::> ,.. .... ··n- TI"'; .'. 0." n''; be'nandpl.J· ~n V. el,nrp.('.h~n .. g~g~n ...... :::.,.10 ': t..:..,:.. l::::. !J._~. 1.1 r_ t... · "" .. Vc.~ J,.... .'; __ '':;: j"-_ 

d':;nl B:~.nde~Jc~l~rI.,;D. Gchni tt liegc:)n die 3i;eiermark 

u.nd Tirol~ 

b ~ A1.1fl<.: lärv.ng 

Die Ve~brec~en gegen Leib und Leben zeigen eine 

sehr hohe Aufkläl'u.ngsquote. Sie beträgt für die 

Verbr3chen gegen L!:;ib und Leben insgesamt 94-,1 %. 

Im einzelnen betrug sie bai: 
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Delikt Aufklärungsquote 
-- i 

Schwere körperlicher 93,8 % 
Beschädigung 

Mord 94,2 % 

Mordversuch 100,0 % 

I T~t-schlag .. 
94,4 % I .. 

Ce Angezeigte Personen 

·:Oie i·,egen eines dieser Delikte angezeigten 

3 234 Täter stellen rund 94 % der wegen 

si~es Verbrechens gegen Leib und Leben ins-

gesamt angezeigten Personen dar. Das Alter . 
der insgesamt angezeigten Personen zeigt 

unter Bedachtnahme ·auf die strafrechtlich 

relevanten Altersgruppen folgende Verteilung: 

,,_ ... 

! A.ltorsgruppe I % Anteil 

i I _ ~ _ , 
und 93 % tÖ Janre . 

darüber 
/ 

14· - 18 6 % 

I 6 - l~- 1 % , 
I 

L 
Ein Vergleich mit den wegen Verbrechen insgesamt 

. Ermittelten zeigt einendeutlich höheren Anteil 

der Personen über 18 Jahre. 
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Beilage 2 

17 

1971 ergab sich bei den besonders behandelten' 

Verbrechen gegen Leib und Leben folgende Alters-

verteilung der Täter; 

Altersgruppe BKBZ 
.. 

25 Jahre und 43 
darüber 

, 

,21 - 25 150 

~8 
I 

- 2J. 137 

~ . , 
114 - 18 •• 45 , 
I 

I ,.-. :LI;. 1 0 -

Daral:.1:? ergibt sich, Öaß der Schwerpunkt der 

als Täter eines der ger.annten Verbrechen er-

mittelten Personen in den Altersgruppen der 

18 .- 21 und der 21 - 25 Jährigen liegt, \vo­

bei die Jungerviachsenen (21 - 25) die höchste 

Belastung a~fweisen. 

30 Verbrechen gegen. die Si ttliclLlceit 

Beilagen 
.4 u. 4a Von den in der Anzeigenstatistik 1971 er.faßten 

verorechen gegen die Sittlichl{eit werden als für 
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die tnnere Sicherheit bedeutsam folgende Tat-

bestände gesondert :behandelt: 

Echte No~zucht §§ 125, 126 StG 

Unechte Notzucht §. 127 stG 

Schändung § 128 StG 

a. Bekanntgewordene Fälle 

Diese Tatbestände stellen einen Anteil von 

rund 81 % an den insgesamt angezeigten Sitt-

lichJ..:eitsverbrechen dar. Unter ihnen sind 

die Verbrechen der Schändung mit 941 Fällen 

de.S häufigste Delikt. Ih:;:- Anteil an alle'n 
t . 

1,Te rbreche n gegen die Sittlichkeit beträgt 

Auf je 100 000 Eimlohn'er entfielen 

1971 ~und 13 bekannt gewordene Fälle. 

Ne.ch der Anzeigenhäufigke.it folgt mit 625 

bekanntgewordenen Fällen die echte Notzucht. 

Ihr Anteil an sämtlichen Verbrechen gegen 

die Si ttli chkei t beträgt etvla 25 {o. Auf je 

1'00 000 Eimlohner Gntfie1en 1971 rund.8 be-

kanntgev,ordene Fälle. 

Im Berichtsjahr wurden 495 Fälle von unechter 

Notzucht nach § 127 StG bekannt, die einen 

Anteil von rund 19 % an den Sitt1ichkeits-

'lerbrechen haben. Auf je 100 · OO~ Ein'v/ohner 

entfielen 1971 rund 7 bekanntgewordene Fälle 

dieses Deliktes. 

III-53 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)22 von 83

www.parlament.gv.at



- 19 -

Innerhalb des Bundesgebietes weist Vorarlberg 

die höchste Belastung mit den genannten Si tt-.· . 

lichkeitsverbrechen auf~ während das Burgenland 

auffallend gering belastet ist. Auch vlien liegt 

unter dem Bundesdurchschnitt. 

b. Aufklärung 

Die Aufklärungsquote der Sittlichkeitsverbrechen 

ist relativ hoch. Sie liegt im allgemeinen 
-zwischen 80 und 90 % der bekanntge\"Iordenen 

Fälle. Die untersuchten Tatbestände wiesen im 

(Jahre 1971 folgende Aufklärungsquote auf: 

I' -
I Delikt Aufklä:rungsquote 

-
Echte Notzucht 87,7 % 

I-;'D.cc~te Notzu cht 94,7 % 
!-~~ . 
I Schändunp' I 84,0 % <:) l ____ .' . -

c~ Angezeigte Personen 

TIie als Tiiter \'iegen der genannten Verbrechen 

angezeigten .1 767 Personen stellen rund 78 % 

deI' ·wegen eines Sittlichkeitsverbrechens insge-

samt ermittelten Täter dar. 

Das Alter der insgesamt angezeigten Personen 

verteilt sich auf die strafrec~lich relevanten 

Altersgruppen wie folgt; 
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. 
Altersgruppe % Anteil . 
---
18 Jahre und 78 % 
darüber 

14 - 18 20 % 

r-: 14 -. 
2 % 

i 

Ein V~rgleich mit dem Altersaufbau der wegen 

Verbrechens insgesamt ermittelten Personen er-

gibt einen deutlich höheren Anteil der Jugend-

lichen i~ · ~lter von 14 - 18 Jahren. 
( . 

Die Bel~stung von je 100 000 Angehörigen der 

in de:c Ap.zeißenstatistik e:cfaß-cen Altersgruppen 

mit den gonannten Verbrechen gegen die Sitt-

.'_' .., ...... ~ r~h,l~·~l··t: hetru r.- ' Q7' • - ~- - "" G.J....J . ...... 

Beilage 2 

i- Altersgruppe ! BKBZ t 
I 

I I J 
( I r .... -
! 2r.:. Jahre und 16 I ' -.,' 

darüber 
. , 

I . 
21 _. 25 66 

I 
I -

18 -- 21 95 
I 

14 - 18 87 

L-
I' 6 - '14 2 

I 
! 
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.' 

Innerhalb der untersuchten Verbrechen zeigt 

die Altersgruppe der Heranwachsenden (18 - 21) . 

die höchste Belastung, gefolgt von den Jugend­

lichen (14 - 18) und ' den Jungerwachsenen 

(21 - 25), während die Kriminalität der Er-

wachsenen über_25 deutlich geringer ist. ' 

Beilagen 4. Verbrechen gegen das Vermögen. 

5 v..5a 
Von den in der Anzeigenstatistik erfaßten Ver-

brechen gegen das Vermögen werden als für die 
-

innere Sicherheit bedeutsam folgende Verbrechens-

tatbestände gesondert behandelt: 
c • 

Diebstahl §§ 171 ff StG 

Raub §§ 190 - 195 stG 

Betrug §§ 197 - 204 StG 

a. Bekanntgewordene Fälle 

Diese Tatbestände stellen rund '98 % ~er Ver­

brechen gegen das Vermögen dar. Unter ihn~n 

sind die Verbrechen des Diebstahles mit 

67 649 Fällen das häufigste Delikt~ Ihr An- . 

teil an allen Ve'rbrechen gegen das Vermögen 

beträgt rund 90 %. Auf je 100 000 Einwohner 

entfielen rund 914 Verbrechensfälle des 

Diebstahles • 
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Innerhalb ·der Diebstahlskriminalftät liegt 

der Ein."oruchsdie bstahl an der Spitze; 1971 

wurden 45 .130 Fälle eines versuchten oder 

vollendei~n Einbruchsdiebstahles registriert. 

Dieses Delikt ist mit einem Anteil von fast 

48 %an den Verbrechen insgesamt der mit Ab­

stand .häufigste Verbrechenstatbestand. Inner­

halb der gesamten in Österreich beobachteten 

Kriminalität - also einschließlich der in die-

sen:; Bericht nicht behandelten Vergehen und 

Übertretungen - wird der Einbruchsdiebstahl 

n1:r noch yon den nach §§ . 335 .und 431 If stG 
C· 

zu beurt e ilende~ Straßenverkehrsdelikten 

übertroffen . 1971 entfielen auf je 100 000 Ein-

';"O ~l}J.er 610 bekar.ntgE.'\·;ordene Einbruchsdiebstähl e . 

Die Umstellung der J?olizeilichen Kriminal·-

statisttk auf Elektronische Datenverarbeitung 

ermöglichte eine ge~auere · Darstellung der 

DiebstahlsJcriminali tät .Danach wal' in. rund 

eine:2 Dr ittel der bekanntge\"Jordenen Fälle 

eines Verbrech~ns d~s Diebstahles ein Kraft-

fahrzeug) ,·seine Bes.tandteile oder ein in ihm 

aufbewahrter Gegenstand Angriffsobjekt. Nahezu 

ein Viertel der bekanntgewordenen Die·bstahls-

kriminalität wird von versuchten oder vollende-

ten Ej.ubrüchen in Wohnungen , Geldinstitute 
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Büro oder Geschäftslokale sowie Geldschränke 

und Auslagen gestellt. Zu eI"\'lähnen sind noch 

die 131 bek~nntgewordenen Diebstähle von 

Feuer\'laffen, Munition und Sprengmi tteln sowie 

die 312 Fälle eines Die-ostahles von Kultur-

gut .. 

Für die Sicherheitsverhältnisse von beson-

derer Bedeutung ist die Raubkriminalität. 1971 

\1urden 684 Pälle dieses Verbrechens bekannt, 

was einem Anteil von weniger als 2 %an den 

Ve:ciCögensverbrechen entspricht. Auf je 100 000 

J~~n\tlGhner entfielen. , 9 bekanntgewordene Raub-

üoerfällc. 

E:ine Aufgliederung der Raubkriminalität zeigt 

folg~~ndes Bild: Die häufigste Erscheinungsform 

ist der nicht ""'1 ei ter qualifizierte straßenraub 

mit einem Anteil von mehr als 1/3 an den be­

b'?nntgewordenen }'ällen. Geldinstitute und Post-

ämter wurden in 23 Fällen überfallen. TaY-i-

fah:!:'er "Waren in 11 Fällen Opfer eines Raub-

überfalles. 
, 

1971 \vu.rden 6622 Rälle vo.n Verbrechen des 

Betruges angezeigt. Der Anteil dieses Deliktes 

an allen Verbrechen gegen das Vermögen beträgt 

rU~1d 7 %. Auf je 100 000 Einwohner entfielen 
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rund 90 Delikte dieser Art. 

Die Bundeshauptstadt Wien ist mit den behandel-

t en Vermäg ensd.elikten \'lei taus am stärksten be-

troffen, während das , Burgenland eine auffallend 

geringe Belastung zeigt. 

bQ Aüfklärung 

Die Aufklärungsquote aller Verbrechen gegen 

das Vermögen betrug 1971 insgesamt 37 10, zeigt 

jedoch bei den einzelnen D~liktsty~en eine 
. . 

sehr unterschiedliche Höhe . Im einzelnen er-

gaben sich folgende Aufklärungsquotenj 

( , 

[~ Del_i_k_~_" ______________ ~·'~ ___ A_U_.i_~_k_l_ä_r_un __ g_s_q_t_l_o_t_e~l 
! Ver"örechendes 
I Diebstahles , 
! davon.: t~iubruchs­
I, diebstahl . i 
i 
I 

Sonstige 
Diebstähle 

30,1 % 

27,0 % 

36,6 .% 

~--------------------~-~-----------------------~ -i Raub 

t'-~e t ·""1 (Y c .... """'b 
I 
! 

60,1 % 

92,6 % 

~------------------------~--------~----------~ 

c. ~ngezeigte Personen 

Die 25 310 \'!egen dieser Tatbestände angezeig-

ten Personen stellen rund 95 % der wegen eines 
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Vermögensverbrechens insgesamt ermittelten 

Täter dar. 

Das Alter der insgesamt angezeigten Personen 

zeigt unter Bedachtnahme auf die strafrecht­

lich relevanten Altersgruppen folgende Ver­

t -eilung: 

Altersgruppen % Anteil 

18 Jahre und 71 % 
darüber 

14 - 18 17 % 

6 - 14 12 % 
. 

Damit stellen die Jugendlichen und im be­

sonderen die Strafunmündigen einen wesentlich 

höheren Täteranteil an den bekanntgewordenen 

Vermögensdelikten als an den Verbrechen ins­

I gesamt. : 

Die Belastung von je 100 000 Angehörigen 

einer Altersgruppe mit den wegen der ge-

nannten Vermögensverbrechen ermittelten-

Täter betrug 1971: 
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I Altersgruppe BKBZ 

I 
25 Jahre und 258 
darüber 

I 

I 21 - 25 1 018 

rs -! 21 1 114 

14 - 18 1 117 

6 - 14 186 

l_ 

Die A1teTsgruppen der Jugendlichen, Heran-

wachsenden und JungeI'wachsenen zeigen eine . 
annähernd gleich hohe Belastung. Auffallend 

ist, daß sich die BKBZ der Strafunmündigen 

bereits deutlich der Belastung der über 25-jähri-

gen -nähert. 

,- '"' • 4-' 
? .. üO::2S"lge Verbrechen 

Von den in der Polizeilichen Krinü.nalstatistik 

Zl~ der Gruppe· n sonsti6e Verbrechen 11 zusammen-

gefaßten Tatbeständen wurden folgende als für 

die Sicherhelisverhältnisse bedeutsam besonders 

behandelt; 
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Boshafte Beschädigung 
fremden Eigentums und 
boshafte Handlungen 
und Unterlassungen 
Brandlegung 
Verbrechen nach dem 
Sprengst off gesetz 

a. B~kannt~ewordene Fälle 

§§ 85, 87 StG 

§§ 166 - 170 StG 

§§ 4 - 9 

1971 wurden 1714 Fälle eines Verbrechens nach 

§§ 85, 87 StG angezeigt. Auf je 100 000 Einwohner 

entfielen rund 23 Fälle. 

Im Berichtsjahr vrurden 339 Fälle einer Brand-

legung bekannt. Auf 100 000 Einwohner entfielen 

rund 5 Brandlegungen. 

Im Jahr 1971 wurden 12 Fälle eines Verbrechens 

nach dem Sprengstoffgesetz bekannt; entsprechend 

geringfügig ist die Belastung von je 100 000 

Einwohnern. 

Hinsichtlich der Kriminalität in den Bundes-

ländern weist Wien eine doppelt so hohe Be-

lastung mit Verbrechen nach §§ 85, 87 StG auf, ~ 

als es dem Bundesdurchschnitt entspricht, während 

das Burgenland die niedrigste Belastung zeigt. 

Umgekehrt ist die Verteilung der Brandlegungs­

kriminalität. Hier weioondas Burgenland und 

Salzburg eine gegenüber dem Bundesdurchschnitt 

überhöhte Belastung auf, während Wien am ge­

ringsten belastet ist. 
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b. Aufklärung 

Die Aufklärungsquote der untersuchten Ver-

brechenstatbestände betrug 1971: 

Delikt Aufklärungsquote 

Verbrechen nach 58,4 % I §§ 85,87 StG 

I 

I Brand.legung 43,9 % 
-

Yerbr. nach dem 41,7 % 
I Sprengstoffgesetz 
L. 

c~ Angezeigte Fersonen 

l'logen .dieser TatbestänBe wuraen 1199 Personen 
. . auge ~e J.glj • 

Die Alters7orteilung'äer als Täter ermittelten 

?erSOf-Len. ,'mrde nur bei don. Verbrechen nach §§ 

85) 87 stG und der B~andlegung untersucht, 

, da die Zahl der wegen eines Verbrechens nach 

dem Sprengstoffgesetz Ermittelten für eine 

6.erartige Aufschlusselung zu ,klein ist. 

Unter Eerlick~ichtigung der strafrechtlich 

relevanten'Altersgruppen ergibt sich folgende 

Verteilung : 
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% Anteil an 
Al tersgrupp'e V€rbr. nach ' Brandlegung . §§ 85,87 StG. 

18 Jahre und 70 % 43 ~ 
darüber 

14 - 18 17 % 9 % 

6 - 14 13 % 48 % 

An den Verbrechen nach §§ 85, 87 stG. zeigen 

sO\'/ohl die Jugendlichen als auch die Strafun-

mündigen einen höheren Täteranteil als an den 

v/agen Verbrechens insgesamt Ermi ttel ten. Be-

sonders auffällig ist der Anteil der Kinder 

bei der Brandlegung; rund die Hälfte ' der als 

Täter Ermittelten war noch nicht strafmündig. 

Vielfach handelt es sich bei diesen Fällen 

jedoch um solche einer fahrlässigen Brandlegung. 

Die Belastung von je 100 000 'Personen einer 

Altersgruppe betrug bei den bei den genannten 

Verbrechen 

BKBZ bei 
./ 

Al t ersgruP.I:B Verbr.nach Brandlegung 
§§ 85,87 stG. 

25 Jahre und 7 I 
darüber 

21 - 25 40 2 

18 - 21 58 3 

14 - 18 41 4 

6 - 14 13 9 
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Bei beiden Delikten liegt somit der Schwerpunkt 

bei den jüngeren Tätergruppen, wobei die Strafun-

mündigen bei der Brandlegung sogar die mit Ab-

stand höchste Belastung aufweisen. 

Unter Verwendung von Schußwaffen begangene 
Verbre.chen 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik er~öglicht 

für 1971 erstmals Aussag~n über die Kriminalität 

unter ifer\venc.ung von Schuß,"affen. 

Lediglich in 305 von 95.008 Verbrechen insgesamt 

-~';urden Schußvlaffen einge setzt, was einem Anteil 

70n 0,) % entspricht. Einen über diesem Durch-

schll::' tt lieg(~ndeu An~ceil von Schußwe.fi'enverwendung · 
. 

weist dis Gruppe de!' Verbrechen gegen Leib und 

.Leben .mit fast 2 % aufo Innerhalb dieser Gruppe 

\.'Ul'Q'::i:l die Norde und !10rdversuche in ' mehr als 1/4 

der ?älle UiJ:.ter Verwendung -jon Schußviaffen be-

gangen. 

Von den weiteren gesondert behandelten Tatbe~tänden 

wei sen nooh die Verbrechen nach § 85, 87 StG. 'mit 

::twan liJehr als 1 % ein~n höheren Ante-il an Schußwaffen-
, 

gebrauch 2.ufft Die Verbrechen des Raubes schließlich 

wurden in rund 4·' % der :B'älle unter Verwendung einer 

Sch.ußwaffe begangen. Innerhalb der Raubkriminalität 

zeigen jedoch die Überfälle auf Geldinstitute, Post-

ämter und Taxifahrern einen wesentlich höheren Anteil 

von Schuß,·raffeneinsatz. · 
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11. Die Suchtgiftkriminali.tä~ 

1971 wurden 314 Verbrechen und 1 073 Über-

tretungen, somit insgesamt 1 357 Delikte, nach 

dem Suchtgiftgesetz angezeigt. Obwohl die Sucht-

giftkrilnina1i tät damit gegenüber früheren Jahren 

weiterhin angestiegen' ist, hat sich doch die Zu­

wachsrate im ~erichtsjahr bereits verringert. Im 

übrj.gen kann im gegem'lärtigen Zeitpunkt die Ent-

wicklung- der Suchtgiftkrilninali tät noch nicht mi t 

hinreichender Genauigkeit abgeschätzt werden. 

Die Suchtgiftkriminalität 'v/eist zwar eine hohe 

Aufklärungsquote auf (Verbrechen 83,8 %, Über-

tretungen 91,1 %); ea ist jedoch auf das gerade 

bzi !lieser' Kriminali tät sehr umfangr'eiche Dunkel-

f~ld hinzuweisen . 

Da sich Verbrechen nach dem Suchtgiftgesetz ihrem 

Wesen nach grundsätzlich von den Übertretungstat-

bestände~ nach diesem Gesetz unterscheiden, wird 

auch bei der Darstellung der Altersgruppcn der 

Täter eine entsprechende Trennung vorgenommen. 

Unter Bedachtnahme auf die strafrechtlich re1e-

vanten AlterGgrenz~n ergeben sich für 1971 fol-

genda Anteile ,der einzelnen Altersgruppen: 
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% Anteil der Altersgruppe 
A1tersgruppe an den insgesamt angezeigten 

Tätern 
I 
f 
I 

Verbrechen Übertretung i 
I 

! 18 Jahre 
. 

und 92 % 65 % 
i d2.:!:'über 
~ 
I 

14- 18 8 % 34,5 % I --
I- -
! 6 - 14. - 0,5 % I I 
I i --
DRr8US ergibt sich, daß der als Verbrechen quali-

fiziarta Handel mi~ Suchtgiften überwiegend von 

Per~cn6~ über 18 Jehre besorgt wird, während unter 

den Konsumenten und Kleinhändlern -der Anteil der 

Jugendlichen hoch ist. 

Im einzelnen ergaben sich folgende Belastungen 

der verschiedenen Alte~sgruppen mit ermittelten 

lI'ät~ ern : 

1.-' ... I 
i Jütersgruppe , 

I . I _______________________ . ______________ +-____________________ ~ 

I 25 Jahrü und 
I darüber 

J3KDZ bei 
Verbrechen Übertretungen 

1 2 

1 I 21 - 25 21 60 

I 18 t"";., 
I - - ( . .:... 42 146 
I 
I 

102 
I _____________ .~I--__ ------____ ----~-----------__ ----------~ r::- I ) 1L1. - 18 I ! . 6 

~- -- --I------i-------i 
! 6 - 14 I 0 0 

L ____ · __ .. _.L ___ -:-____ --'l 
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Die d~rgestellten unterschiedlichen Belastungen 

der einzelnen Altersgruppen mit ermit~elten 

Tätern zeigt sich auch bei den Besonderen Krimi-

nalitätsbelastungsziffern, wobei festzuhalten 

ist, daß die 18 - 21 jährigen sowohl bei den 

nach § 6 ff Suchtgiftgesetz zu beurteilenden 

Händlern als auch bei den Konsumenten und Klein-

händlern deutlich am stärksten belastet sind. 

Aus den Beobachtungen der Zentralstelle zur 

Bekämpfung der Suchtgiftkriminalität ergibt sich 

im übrigen, daß im Berichtsjahr der Import von 

Suchtgiften für den Eigenbedarf zurückgegangen 

ist. Die Besorgung von Suchtgiften erfolgte in 

verstärktem Ausmaß im Wege des Zwischenhandels. 

Ansonsten wurde eine Zunahme von Einbrüchen in 

Apotheken beobachtet, um sich dort in den Besitz 

von Suchtgiften zu setzen. 
-

Bei den verwendeten Suchtmittel zeigt sich eine 

deutliche Zunahme des Konsums von Haschisch und 

LSD, während der Mißbrauch von Suchtgiftersatz­

stoffen (Medikamenten etc.) rückläufig ist. 

Ein Konsum von Heroin konnte bisher in österreich 

noch nicht beobachtet werden. 
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C. DIE VON DEN STRAFGERICHTEN lN DEN 
JAHREN 1960 BIS 1969 RECHTSKRÄFTIG 
VERURTEILTEN PERSONEN 

Aus den einleitend dargestellten Gründen steht 

für die Jahre 1970 und 1971 vollständiges Zahlen-
" . 

material über die strafgerichtlichen Verurteilungen 

derzeit noch nicht zur Verfügung; lediglich über die 

Verurteilungen nach dem Suchtgiftgesetz 1951 sind 

Unterlagen vorhanden, auf die in der Folge (unter 11.) 

Bezug genommen wird. Die im folgenden verwerteten 

Zahlen über die gerichtlichen Verurteilungen beziehen 

sich auf frühere Jahre und können daher Aktualität 

nicht für sich beanspruchen. Sie las&en aber Rück-

schlüsse auf die mehrjährige E n t wie k 1 u n g 

zu. Sie ergänzen damit das an Hand der Polizeilichen 

Kriminalstatistik gebotene Bild von den Kriminalitäts-
-

verhältnissen im Jahre 1971. 

I. Die Verbreche nskriminalität 

1. Übersicht 

Die Anzahl der wegen Verbrechens rechtskräftig 
/ 

verurteilten Personen ist im Vergleichszeitraum 

der Jahre 1960 bis 1969 von 17.493 auf 19.184 

gestiegen. Die Entwicklung verlief we~lenförmig~ 

uzw. trat in den Jahren 1961 bis 1965 ein Rück-

gang ein, dem dann seit dem Jahr 1966 wieder 
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ein Anstieg folgte. Der Anstieg von 1965 auf 

1966'und von 1966 auf 1967 betrug jeweils 6 Prozent 

und von 1967 auf 1968 'und von 1968 auf 1969 je-

weils 4 Prozent. Die jährliche Anstiegsrate ist 

damit etwas zurückgegangen. 

Auf. je 100 000 der strafmündigen Gesamtbevölkerung 

(Verurteilt~nbelastungsziffer) entfielen 

im Jahr 1965 279 Personen 

im Jahr 1966 294 Personen 

im Jahr 1967 311 Personen 

im Jahr 1968 325 Personen 

im Jahr 1969 338 Personen, 

die wegen eines Verbrechens rechtskräftig ver-

urteilt wurden. 

Von den 'liegen eines Verbrechens verurt~il ten 

Personen waren im Jahr 

Jugendliche 

1965 

2642 

13152 

1966 

2783 

13900 

1967 '. 1968 
. "\ ' . 

. 2642 - ~ 2493 

15003 15927 

1969 

2843 

16341 

Der Anteil der Jugendlichen an den wegen eines Ver-
. 

brechens rechtskräftig verurteil te-n Personen betrug 

" in den Jahren 1965 bis 1969: 16,6 Prozent, 16,7 

Prozent, 15 Prozent, 15,6 Prozent und 16,1 Prozent. 

Die Anzahl der wegen eines Verbrechens rechtskräftiß 

verurteilten Ausländer ist im Vergleichszeitraum 

der Jahre 1965 bis 1969 von 891 auf 6203 gestiegen. 

'I 
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2. Verbrechen gegen Le~b ' und Leben 

Abweichend von der Gruppierung der Gerichtlichen 

Kriminelstatistik werden im vorliegenden Bericht 

unter den »Verbrecheri gegen Leib und Leben" fol-

gen~e Delikte zusammengefaßt: Mord, Mitschuld 

und ' Teilnahme am Mord, Mordversuch, gemeiner 

Totschlag, räuberischer Totschlag, Tötung bei 

einer Schlägerei, schwere körperliche Beschädi-

gung, sch\vere körperliche Beschädigung im Rauf-

handel (§§ 134 bis 138, 140 bis 143 und 152 bis 

-, -- "1 st N ) ..I..? r 1 '.z • 

Hi.ng:=;ge"!l "Vrurden . die in der Gerichtlichen Kriminal-
'. 

sijatistik ehenfalls noch zu den "Verbrechen gegen 

Leib und Leben" gezählte~.t. Verbreche!l des Kindes-

mo!.'ues, der ~h t';virkung -am Selbstmord, dcr A btrei bung 

der ~igenen Leibesfrucht und der Mitschuld an der 

Abtreibung hier ausgeklammert, weil sie für die 

"Sic:t.er-hGitsverhältnisse rt nicht unmittelbar ent-

scheidend sind. 

nie Anzahl der wegen eines Verbrechens gegen Leib 

unG Leben rechtskräftig verurteilten Personen 

blieb im Vergleichszeitraum der Jahre 1960 bis 

1969 annähernd gleich. Sie schwankte zv/ischen 

höchstens 1291 Personen (im Jahr 1967) und 

wenigstens 1109 Personen (im Jahr 1962). Die 
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Kriminalitätsentwicklung seit dem Jahr 1960 

(1215 Personen) brachte zunächst bis 1962 einen 

Rückgang, dem dann bis 1967 ein Anstieg und in 

den Jahren 1968 und 1969 ein Rückgang folgte. 

Die Zuwachsrate von 1966 auf 1967 betrug 9,1 %, , , 
von' 1967 auf 1968 · zeigte sj.ch jedoch ein Rüc'kgang 

um 1,4 % unO. von 1968 auf 1969 sogar ein ,solcher 

von 6,7 %. 
Auf' je- 100 000 der strafmündigen Gesamtbevölkerung 

' (Verurteiltenbelastungsziffer) entfielen 

im Jahr 1965 20 Personen 
im Jahr 1966 21 Personen 
im Jahr 1967 23 Personen 

in:: Ja.hr 1968 22 Per·sonen und 
~i..:m Jahr i969 21 PerBonen, die vlegen 

eines Verbrechens gegen Leib und Leben rechts-

kräftig verurteilt wurden. 

Von den w~gen eines Verbrechen~ gegen Leib und 

Leben verurtailten Personen waren im Jahr 

1965 

Jugendliche 77 
Erwachsene 1247 

1966 

86 

1096 

1967 

80 
1211 

1968 

77 
1196 

1969 

72 
1115 

Der Anteil der Jugendlichen an den vTegen eines 

Verbrechens gegen ' Leib und Leben Verurteilten 

schwankte im Vergleichszeitraum der Jahre 1960 

bis 1969 zwischen wenigstens 5,9 Erozent (im Jahr 

1968) und höchstens 9 Prozent (im Jahr 1966). 
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Der durchschnittl~che ' Anteilswert für die 

zweite Hälfte der sechziger Jahre ist niedriger 

als der für die erste Hälfte. 

Auf , je 100. 000 Einwohner der betreffenden Alters­

stufe (besondere Verurteiltenbelastungsziffer 

für Jugendliche und ' Erwachsene) entfielen im Jahr 

1965 1966 1967 1968 .1969 

Jugendliche 
Erwach'sene 

19 
22 

22 ' 21 

21 23 
20 
23 

19 Personen 
21 ' Personen 

die wegen eines Verbrechens gegen Leib und Leben 

rechtskräftig verurteilt wurden. 

Der Anteil der ''legen eines Verbrechens gegen Leib 

und Leben verurteilten Jugendlichen an sämtlichen 

wegen eines Verbrechens verurteilten Jug~ndlichen 

schwankte in den let.zten Jahren (1965 bis 1969) 

zwischen wenigstens 2,7 Prozent (~m Jahr 1969) und 
, . 

höchstens 3,~ Prozent (im Jahr~966). 

3. Verbrechen gegen die Sittlichkeit 

Abweichend von der Gruppierung der., Gerichtlichen 

Kriminalstatistik werden im vorliegenden Bericht 

unter den "Verbrechen gegen die SittlichkeitU 

die Verbrechen der echten und unechten Notzucht 

und der Schändung. (§§ 125 bis 128 StG) zusammen­

gefaßt; die Verbrechen der gleichgeschlechtlichen 
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Unzucht, der Blutschande, der Verführung und 

Kuppelei vIerden hingegen als für die "Sicherhei ts ­

verhältnisse" nicht unmlttelbar entscheidend hier 

ausgeklammert. 

Die Anzahl der \'legen eines Verbrechens g.egen die 

Sittlichkeit rechtskräftig verurteilten PeJ;'sonen 

ist im Vergleichszeitraum der Jahre 1960 bis 1969 

von 1.011 auf 661 Personen, also um 34 Prozent, 

zurückgegangen .. 

Auf je 100 000 der straf!nündigep- (}esamtbevö1kerung 

(Verurteiltenbelastungsziffer) entfielen 

im Jahr 1965 12 Personen 
im Jahr 1966 12 Personen 
im Jahr 1967 10 Personen 
im Jahr 1968 10 Pel~sonen 

im Jahr 1969 J.2 Personen, 

die wegen einc8 Sittlichkeitsverbrechens rechts-

kräftig verurteilt wurden. 

Von den wegen eines Sittlichkeitsverbrechens ver-

urteilten Personen waren im Jahr 

1965 1966 1967 1968 1969 

Jugendlj.che 274 229 147 1:;6 144 

Er\vachsene !~25 454 438 447 517 

Der Anteil der Jugendlichen an den \'legen eines 

Sittlichkeitsverbrechens rechtskräftig ver-

urteilten Personen schwankte im Vergleichszeitraum 
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1960. bis 1969 zwischen wenigstens 25,3 Prozent 

(im Jahr 1967) und höohstens 39,3 Prozent (im 

Jahr 1965). Der Anteilswert für die Jahre 1968 

und _1969 beträgt 30,4 und 27,8 Prozent. Der 

durchschnittliche Anteilswert der Jugendlichen 

für , die zweite Hälfte der sechziger Jahre ist­

trotz des Höchstwertes im Jahre, 1965 ~ niedriger 

als der für die erste - Hälfte. 
-

Auf je 1'00 000 Einwohner der betreffenden Alters-

stufe (besondere Verurteiltenbelastungsziffer 

für Jugendliche und für Erw~chsene) entfielen 

im Jahr 

Jugendliche 

Erwachsene 

1965 1966 1967 ~968 1969 

68 

8 

59 

9 

39 

8 

36 

8 

38 Personen 

10 Personen, 

die wegen eines Sittlichkeitsverbrechens rechts­

kräftig ' verurteilt wurden. 

Die meisten Verurteilungen wegen eines Sittlich­

keitsverbrechens entfallen bei den Erwachsenen 

auf das Verbrechen ~er Schändung. Bei den Jugend­

lichen hingegen,überwiegen bei w ei tem die Ver­

urteilungen ~egen des Verbrechens der unechten 

Notzucht (Beischlaf mit einem Mädchen unter 

vierzehn Jahren). 

Innerhalb der Gruppe der wegen eines Verbrechens 

. verurteilten Jugendlichen ist der Anteil der 
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wegen eines Sittlichkeitsverbrechens Verur-
. 

teilten in den letzten Jahren (1965 bis 1969) 

yon 15 auf .5,1 Prozent zurückgegangen. 

4. Verbrechen gegen das Ve'rmögen 

Entsprechend der Gruppierung in der Gerichtlichen 

Kriminalstatistik' werden unter den "Verbrechen 

gegen das Vermögen" folgende Delikte zusammenge­

faßt : boshafte Beschädigung fremden Eigentums, 

Brandlegung 1 Diebstahl, A;ntsveruntreuung, 'Ver-

"l1 .. ntreuung, Raub, Teilnehmung am Diebstahl, Ver-

untrouung und Raub, Betrug (mit Ausnahme des 

~glsn~en g~~~c~tll'c~~n 7euan'l"soes) ~_c._ ·"'.L_ ... ~ , .... _ ___ .. ~ 1.!.~J LJ 0 _ 0 , betrügerische 

Kl'i.c.a, Schädigung fremder Gläu~iger und Untreue 

(~~ R~ ~6b~ '70 171 f~ 18' 183 185 -L90 \ v ~ ~ __ J -'- S.J.. , • ' J.. , -, , ,., 

196_ 197 ffo~ 205 u, 205 bund 205 c StG). 

Die Anzahl der wegen eines Verbrechens gegen das 

Vermögen rechtskräftig verurte~lten Personen . ist 

im Vereleichszeitrau!ll der .1ahre 1960 bis 1969 

von 10.787 auf 12.873 gestiegen. Die Krimina1i-

tätsentwick1ung zei~t in den Jahren 1964 und 1965 

einen vorübergehenden Rückgang (9.999 und 9.810 
... ' 

?e!'sonen) seither ist sie ''lieder im Anstieg, uzw. 

von 1965 auf 1966 um 5,8 Prozent, von 1966 .auf 

1967 um 6 1 8 Erozent,von 1967 auf 1968 um 6,8 

ProZ81j,t und von 1968 auf 1969 um 7,9 Prozent. 
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Die Anzahl der wegen des Verbrechens des 

Raubes rechtskräftig verurteilten Personen 

schwankte im ' selben Vergleichszeitraum zwischen 

wenigstens 107 (im Jah~ 1965) und höchstens 167 

(im tTahr 1969). Die Entwicklung verlief sprung­

haft '; die Durchschnittsanzahl für die erste Hälfte 

der sechziger Jahre ist etwas niedriger als die 

für die zweite Hälfte~ 

Die Anzahl der wegen des Verbrechens des lIEin-

bruchsdieostahls" (§ 174 1d StG) rechtskräftig 

verurteilten Personen ist im selben Vergleichs-

zeitraum - mit einem Rückgang im Jahr 1965 -

ge~tie6en . Die jährlichen Anstiegsraten seit 

1965 bet~agen: 8,9 Prozent, 6,4 Prozent, 8,6 

Prozent u~d 7,4 Prozent. 

Au..i je 100 000 d.er 'strafmündigen Gesamtbevölkerung 

(Verurtei-ltenbf~lastu~gsziffer) entfielen 

Verbrechen 
gegen fremdes 
~rermögen 

im Jahr 1965 17:5 

,im Jahr 1966 184 
/' 

im Jahr 1967 197 

im tTahr 1968 210 

tm Jahr 1969 227 

Raub 

,2 

2 

2 

2 

3 

Einbruchs­
diebstahl 

59 Personen 

69 Personen 

73 Personen 

79 Personen 

85 Personen 

die wegen eines Verbrechens gegen das Vermögen 

bzw. wegen des Verbrechens des Raubes bzw. 
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Einbruchsdiebstahles rechtskräftig verurteilt 

wurden. 

Von den wegen eines Verbrechens gegen das Ver­

ffiöge~ bzw . des Verbrechens des Raubes (Za~~en 

im. Klammer) rechtskräftig verurteilten Personen 

\>laren im ·Jahr 
1965 1966 1967 

Jugendliche 1 958 (38) 2 123 (45) 2 098 (26) 

Erwachaene 7 852 (69) 8 325 (87) 9 066 (114) 

1968 1969 

J~gendliche 2 000 (22) 2 297 (35) 

Ll",luchf;ene 9 922 (lC5)10 576 (132) 

De r Anteil der Jugendlichen an den ~egen eines 

Ve~breche~s ~egen das Vermögen rechtskräftig 

v8rurteilte~ Personen ist im Vergleichszeitraum 

d~~ Jahre 1960 bis 1969 zurUck&egangen, und ~war 

70E 22~2 Prozent im Jahr 1960 auf 17:7 Prozent 

i~ Jahr 1969- Ebenso ist auch der Anteil der 

Jugendlichen an den wegen des Verbrechens des 

Rs.'i.lbes Ve:!:'urteflten zurückgegangen, und zwar von 

30,1 Prozent im Jahr 1960 auf . 20,S Prozent im 

Jahr 1969 . 
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Auf je 100 000 Einwohner der betreffenden Alters­

stufe"Cbesondere Verurteiltenbelastungsziffer für . 

Jugendb.che und Erwachsene) entfielen 'im Jahr 

1965 

Jugendliche 485 (9) 

Erv:achsene 149' (1) 

1968 
527 (6) , 

Erv/achs'ene 181 (2) 

·1966 

5.1.5 

158 

1969 
598 

200 

(12) 

( 2) 

( 9) , 

( 2) 

1967 ' 

550 (1) 

171 (2) 

Personen 

Personen 

die waeen eines Verbrechens gegen das Vermögen 

bZVI. wegen des ',Terbrechens des Raubes ( Zahlen in 

Klammer) rechtskräftig verurteilt wurden . 

Iunerhal b der Gr--.tppe der ",egen e.ines Verbrechens 

verurteilten ,Jugendlichen ist der Anteil der \lIegen 

. (.;ines Verbrechens gegen das Vermögen Verurteil ten 

i~ d8~ letzten Jahren (1965 bis 1969) ge-
, 

stisgcl1: und z\'/ar yon 74~3 auf 80,7 Prozent. 

11. Die Sucht~iftkriminalität 
~--~-----------~.....;.;.;;;.;;;;..~='-.;;:;...;;..;.~-

Im Jahr 1911 wurden 692 Personen wegen eines De-

liktes nach dem Suchtgiftgesetz 1951 rechtskräftig 

ve ru.rteil t. Der, Schwerpunkt des ' Anstie ges liegt 

wie in den Vorjahren bei den Übertretungen. Die 

'rechtskräftigen Verurteilungen des Jahres 1911 

betreffen 814 Delikte nach dem Suchtgiftgesetz 1951, 

davon 38 Verbrechen (nach §§ 6 und 8). Den weitaus 

größten Anteil (nämlich 683 }'älle) haben aber die 

III-53 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)48 von 83

www.parlament.gv.at



• 

- 44 -

Übertretungen nich l 9 Abs. 1 Z. 2 des Sucht­

giftgesetzes 1951 (unberechtigte(r) Herstellung 

Verarbeitung, Erwerb und Besitz von Suchtgiften). 

Die Auswirkungen der erst mit 1. Oktober 1971 

in K1:aft getretenen Bestimmungen der §§ 9a und 9b 

des ·Suchtgiftgeset.zes , 1951 über eine sog. "bedingte 

Anzeit:enzurücklegung und Verfahrenseinstellung" 

k~nnen noch nicht überblickt weiden. 
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D • . MASSNAHIvIEN ZUR VERBESSERUNG DER 

• VERBRECh~NSVERHÜTUNG UND Au~K1ÄRUNG 

I. :Personelle Maßnahmen 

1. Bundespolizei 

Im Jahr 1971, trat gegenüber dem Jahr 1970 

kei~e ~ermehrung d~r Dienstposten des 

Kriminaldienstes , ein, äoch wurde bereits für 

das Jahr 1972 eine Vermehrung von 20 Dienst-

posten beantragt. Im Jahr 1972 werden für 

den Kriminaldienst diese 20 Dienstposten 

zugewiese~ werden, sodaß sich der Gesamt- · 

stand 3.uf 2 170 erhöhen ,,·{j.rd. Innerhalb die-
. 

ses. Gesamtstandes '~lel~de:t1 die Dienstposten der 

i[ST\ofendungsgrUlJpe Yl 2 um 850 auf 1 850 Dienst-

poster.. erhöht vierden, \vodurch im Zusammen-

han&mit den Bestimmungen der GtiG-Novelle 1971 

au.ch eine c!,li.2.1itati ve Besserste1lung ein-

Schließlich ist beabsi chtigt: für den Dienst·-

po stenplall 1973 dem Uationalr'at eine \'Ieitere 

Vermehrung des Kriminaldienstes um 42 Dienst-

posten vorzuschlagen. 

\. Fü~ diese Maßnahmen ist die Ausweitung der 

städte St. Pölten und Vi11ach durch Einge-
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metndungen s owie de r Erweiterung des Flug­

betriebes im Flugha~en Schwechat m~tbestimmend 

2. Bundesgenda~erie 

Die Übernahme des allgemeinen Sicherheitsdienstes 

in den Statutarstädten Krems a.d.Donau und 

Waidhofen a . d. Ybbs durch die Bundesgende..rmerie 

mit 1 . Juni 1972, die Errichtung von weiteren 

Autobahngendarmerieposten und der Ausbau der 

E:rherJungcabteilungen bei den Landesgendarmer·ie-

komm2.::1den \'ierdaleine personelle Erhöhung um 117 

Beamte erforterlich machen, die für das Finanz-

jahr 1973 bea.ntragt werden wird. 

II.Org3.!1isE.tori3ehe Maßnahmen 

1. Notrufanlagan 

Im dall?:' 1971 v.n..lrden hei den Bunde spolizei behörden 

Gr~z, Salzburg, Klagenfurt: steyr, Wr.Neustadt 

und Wels, Po1j.zeinotrufanlagen modernster Art 

i~ Betrieb genommen . Die Errichtyng weiterer der-

artiger .Anlagen bei .den übrigen 8 Bundespolizei-

oehö:rden ist in Vorbereitung. Gesonäerte Alarm-

einrichtungen sollen bei den PostdienststeIlen 

nach einem in Vorbereitung befindlichen Ver-

\'ia1 tungsübereinkommen z·wischen den Bundesministerien 

. :für IrL"le::cesu. für Verkehr in nächster Zei.t einge-

richtet werden. Die Postverwaltung wird diese An-

lagen selbst errichten und betreuen. 
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Im Gendarmeriebereich wurden die Fernsprech­

anlagen in öffentlich zugängigen Lokalen, in 

Gemeindeämtern, bei Ärzten, Rettungsdienststellen, 

FeUer\'lachen US\v 0 mitHinweistafeln auf den 

Gendarmerienotruf versehen. 

Di~ Richtfuhkstrecke Wien-Linz wurde in Betrieb 

und d e r v"ei ·tere Ausbau nach Salzburg und Graz 

in Angriff genom~en.. Ferner \\1ird die Ausrüstung 

von Exekutivorgunen mit Kleinstf~p~sprechgerätGn 

verbereitet . 

U~J1 die Effokti-~"i tät der Exeku.t.·i·ve bei Groß:fahn-

(lu.ngen, VerkchrGüber,'1achungen, überörtlichen 

Kata.strophencins2.tzen us\'.'. zu' erhöhen, ist 

he2.0sic!ltigt, da.s mit dE'::::a BUl:desmillisterium für 

Lanc.er=,verteidj.gung bestehende Übereinkommen über 

dcn :8inse.t z 'v'on Hubsohraubern zu eri'lei tern~ 

:LII.. ~_usbild.ung 

lIe ·oer.:. der allgemeinen Grund - und Fachaus­

bildung wurde besonderer \'lert auf die Ausbil­

dung der Führungskräfte gelegt. So "lurden im 

Jahr 1971 und anfangs 1972 drei Führungs­

kräfteseminare und zwei Seminare für Öffent-

lichkettsarbGit veranstaltet. An diesen Seminaren 

:nahmen leitende Beamte des Bundesministeriums für 
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Inneres, die Leitet der Sicherheitsdirektionen' 

und Bundespolizeibemrden, die Landesgendarmerie­

kommandanten sowie leitende Gendarmerie-, Sicher-

heitswache- und Kriminalbeamte teil. 

~iese Führungskräfteseminare werden weite~geführt; 

nach ihr~m Abschluß werden rund 500 leitende 

Beamte des Exekutiv,dienstes diese besondere 

Ausbildung absolviert haben. 

Der wissenschaftliche Teil der Ausbildung leiten­

der Kriminalbeamter wird durch Aufnahme der 

Lehrgegenstände Vernehmungslehre und Vernehmungs-

psychologie ausgebaut. 

Den be'sonderen Erscheinungsformen der Kriminalität 

Rechnung tragend ist beabsichtigt, eine Spezial­

schulung auf dem Gebiet der Brandur.sachenermit tlung 

und der- Suchtgiftkriminalität durchzuführen. In 

die Ausbildung von Beamten zur Bekämpfung der 

Suchtgiftkriminalität werden auch Zollbeamte 

einbezogen. " 

Die Spezialisierung der Rechtsbrecher erfordert 

auch die Ausbildung speziell geschulter Beamter. 

Dies erscheint nur durch den Auf- und Ausbau des-

wissenschaftlichen Apparates gewährleistet. 

IV. Technische Maßnahmen 

1. Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung 

Der Anwendungsbereich der bei der Bundespolizei-
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direktion Wien eingerichteten elektronischen 

Großrechenanlage wurde im Jahr 1971 e!'\'ieitert . 

Seit 15. Februar 1972 wird die Kraftfahrzeug­

fahndung für das gesamte Bundesgebiet mittels 

EDV im on line-Verkehr und Datenfernverarbeitung 

durchgeführt. Es ist nunmehr möglich, mit jedem 

Fernschreiber einer Sicher"hei tsdienststelle eine 

direkte Verbindung mit dem Computer herzustellen 

und Sofortabfragen nach gefahndeten Kraftfahr­

zeugen zu stellen. Darüber hinaus wurde durch 

organisatorische rlaßna.hmen im neugeschaffenen 

Büro für Er:kennungsdienst, Kriminaltechnik und 

Fahnd.ung (EKF) der Bundespo1izeidi rektion Vlien 

die erste Datensta.tion (DASTA) für Sicherheits­

behörden aufgebaut, die mit Fernschreibanschlüssen 

und Bildschirmterminals ausgestattet ist • .. 

Der Vorteil der Kraf'tfahrzeugfahndung mittels 

elektronischer Datenverarbeitung liegt neben 

der hohen Verarbei tungsgeschwind.ig.1{ei t vor allem 

in d(n~ Möglichkeit, mehrere Suchargumente mi t­

einander zu verknüpfen. 

Außerdem 'dira seit 1. Jänner 1971 die Polizei­

liche Kriminalstatistik mit Hilfe der EDV-Anlage 

erstellt. 

Als weitere kriminalpolizeiliehe Applikationen 

sind vorgesehen: 
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Übernahme der Daten der bish~rigen zentralen 

Namensevidenz über gefahndete Personen 

(250 000 Karteikarten), 

Übernahme der Evidenzen des Erkennungsdienstes 

(1 Million Karteikarten), 

Übernahme der Karteien des kriminalpolizeilichen 

Meldedienstes ( 200 000 Karteikarten ), 

Ausbau eines Netzes von Terminals in den Landes-

hau~tstädten. 

2. Verbesserung der Ausstattung der kriminaltechni­
schen Einrichtungen 

Die starke Zunahme des Anfalles kriminaltechni-

scher ,Untersuchungen erfordert eine Verbesserung 

auf dem Gebiet der Analyse organischer Substanzen. 

Im Jahr 1971 wurde daher eine Anlage für. kombi-

nierte Gaschromatographie - Massenspektrometrie 

angeschafft, die im Laufe des Jahres 1972 in den 

üntersuchungsbetrieb eingegliedert werden wird. 

Für das Jahr 1973 ist beabsichtigt, die ~futerial-

prüfungen im Rahmen ' kriminaltechnischer Unter­

suchungen un~e~ Einsatz automatischer Meß - und 

Auswertungsverfahren zu rationalisieren. 

v. Internationale Zusammenarbeit 

Die Notwendigkeit der internationalen Zusammenar­

beit vdrd durch die Tatsache unterstrichen, daß im 

Jahr 1971 im Rahmen des Interpolverkehrs 40 000 

(1970 37 000) Informationen mit 83 europäischen 

III-53 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 55 von 83

www.parlament.gv.at



• 
t 

- 51 -

und außereuropäischen Staaten ausgetauscht wurden • 

Die Bundesrepublik Deutschland nimmt mit einem Anteil 

·von d6 % den ersten Platz ein. . , 

E. Budgetäre Maßnahmen 

I . Anschaffung einer Bildübertragungsanlage für die 

Interpolstel~e. ,Wj.en 
~ . 

I!1 Verfolgung der bereits 'im Sicherheitsbericht für . 
-

dan Jahr 1970 angekündigten Absicht, eine Bildüber-

tragu.ngsanlage bei der InterpolsteIl e Wien zu installie-

1' 81:.. , \'!U!'de anfangs Dezember 1971 in Zusammenarbeit mit 

dem Eundeskrirninal~mt Wiesbaden die Erprobung des Ein-

3~t~8S einer solchen Anlage durchgeführt, die zufrieden-

st.G1J.end verlief. Die Anschaffung eines solchen Gerätes 

-1'!L:::,de insbesondere;: die DurcJ:lführung yen Identi täts-

fes tstellunge~ sowie die Fahndung nach Personen und 

Sc-:.chen \~'f:senti:ich beschleunigen und . im Hinblick auf 

C;?f3 im E:i.l.tstehen begriffene europäische Bildfernüber-

t~a5ungsnetz die polizeiliche Zusammenarbeit im europäi-

sehen Rr. .... ura 7 erstärken. 

11. :Für die personellen /und organisatorischen !1aßnahmen 

v!ird im Rah.t-nen. des Bundesfinanzgesetzes 1973 die 

budgetäre Vorsorge für eine verbesserte Ausbildung 

der Organe des Sicherheitsdienstes, vermehrte Öffent-

li chkei tsarbei t, Nachwuchswerbung und die Ver-besserung 

der-technischen Ausrüstung auf dem Gebiet des Fern-
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melaewesens beantragt werden. 

III. Zur Erhöhung der Einsatzbereitschaft der Exekutive 

wird der Neu- bzw. Ausbau von Dienstgebäuden verstärkt 

fortgesetzt. 

./ 

... 
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1971 DES T E R P E ICH 

S T R A F TAT E N 

MORD PAR. 134-118 

",OROVERSUCH PAR. 8, 134 FF 

KINOES"'ORO PAR. 13'1 

TOTSCHLAG PAR. 140-143 

SCHWERF KOERPERL. BESCHAFOIGUNG PAP. 152-151 

ABTPEIBUNG PAR. 144-14B 

SUMME OER VERßPFCHEN GEGEN LEIB UND LEBEN 

ECHTE NOT7UCHT PAR. 125,126 

UNECHTF NOTZUCHT PAR. 121 

SCHAENOUNG PAR. 17fl 

HOMOSFXUALITAET PAR. 12'1 I B 

ANO~ SITTLICHKFITSDEL. PAR. 12'1 IA, 131, 112 

SU~ME OER VERBRECHEN GEGFN OIF SITTLICHKEIT 

EINeRUCHSOIEA5TAHL PAR. 171, 114 I 0 

SONSTIGF DIFBSTAFHLE PAP. 171 FF 

VERUNTRFUUNG PhR. 1~3 

R Aue PAR. 190-195 

RI'TRUG PAR. 197-204 

SU,",ME DER VFRBRECHF~ GEGEN DAS VER"'OEGFN 

FALSCHr.FLOOELIKT PAR. 106-121, 201h, 3. SATZ 

KFNN­
ZAHL 

2 

11)1 

102 

1n3 

In4 

105 

106 

19'1 

201 

202 

203 

204 

205 

29Q 

301 

3(\2 

303 

304 

305 

3Qq 

401 

ß E I( A N N T E F A F l L E GEniERTE 
FAHLE 

AßS. K B Z 

3 4 

69 .93 

84 1.13 

1 .09 

16 .4" 

7815 31\.86 

206 2.78 

3211 44.29 

625 8.44 

4'15 6.6'l 

941 12.12 

259 3.50 

231 3.12 

2551 34.4e 

45130 bl0.05 

22519 104.40 

1338 18.08 

6Fl4 9.24 

6622 119.51 

7"'293 1031.30 

311) 4.1 q 

TAT 0 
GROSlSTAFDTE 

UEBEP 100.000 
1 ""LL 

E 1 MILL 
E 

5 6 

20 'l 

30 11 

1'l 5 

603 216 

17 H 

69C 334 

107 112 

~4 58 

215 93 

58 b4 

60 8 

48'1 305 

22VIO 66'1C 

1413 5191 

46R 28A 

Bl 1 I 'l 

1'l59 1233 

12553 11523 

10 163 

R T E 
"'I TTEL- STAF.DTE 
STAEDTF UNTER 

30.000 - 10.DOO E 
100.000 UNO LAND-

E GEB. 

1 8 

2 38 

5 18 

0 5 

0 12 

153 1843 

1 150 

167 2086 

42 3Q9 

44 33'l 

55 518 

11 120 

14 14Q 

117 158'> 

2112 13'l48 

1124 ~178Q 

102 4~C 

1'l 211 

362 30"'8 

311'l ?649fl 

16 61 

9 

65 

84 

5 

34 

2696 

200 

3084 

548 

46'l 

190 

256 

190 

2253 

12169 

8249 

124~ 

411 

617'1 

78706 

70 
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GfSANTKRIMlNALITAET 

KENN- AUF­
ZAHL KLAE­

RUNGS­
llFFER 

2 10 

101 Q4.20 

102 100.00 

103 71.42 

104 94.44 

105 93.11 

106 91.08 

199 94.11 

201 87.68 

202 94.14 

203 83.95 

204 98.84 

705 1\2.25 

299 1'18.31 

301 26 . 96 

307 36.63 

303 93 . 21 

3''14 60.08 

3"15 92.55 

399 36.91 

401 22.58 

BEGANGEN UNTER 
VERWENDUNG VON 

KFZ SCHUSZ-
WAFFEN UEBER 25 J. 

M w 
11 12 

13 14 

15 40 o 

5 27 56 1 

o o o 3 

o o 26 3 

31 22 1113 120 

5 I) 59 90 

42 64 1956 232 

7/l o 322 o 

34 o 150 3 

56 o 352 6 

1~ 18/1 4 

1 o 101 36 

t<n Ill9 49 

1681 31 1107 21 1 

650 52 2944 51') 

61 721 112 

56 29 240 IR 

353 3 11'161 fl61 

2"1n7 111'1 lC699 1843 

10 o 44 13 

TABELLE In 

E R MIT TEL T ETA E T f R 
SUMME DER GESAMTSUMMEN 

ERWACHSENE JUr,ENDLICHF STRAFMUENOIGEN KINDER 

21 - 25 J. 18 - 21 J. 14 - 18 J. UFBER 6 J 

M w M W M w 
'" 

11 
'" w " w TeT AL 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 21 

1\ o 4 n 2 54 10 2 o 56 10 66 

13 2 4 Cl o 14 9 o o 74 9 ~3 

f) o o o 4 o o 4 5 

5 o o o o o 13 3 o 34 3 17 

554 19 361 v 162 18 2fl52 179 16 2868 180 3048 

19 33 3 " 6 82 135 o o 82 135 217 

600 54 314 79 166 25 3096 340 19 3115 341 34')6 

111 o 90 o 14 o 6C3 o 2 o 605 o 605 

95 o ll3 o 119 o 411 3 9 f) 4B6 3 489 

59 o 71 158 o 640 1 26 o 666 7 613 

79 38 o 61 o 322 5 3 o 325 5 330 

12 o 1 3 11 t: 131 45 o o 137 45 11'12 

312 319 4 429 6 2119 60 40 o 2210 60 2219 

1<;10 61 1511 16 2491 96 R6A5 444 13C6 50 9991 494 10485 

1201 222 1038 lR3 1421 189 6604 1169 413 33 1017 1202 1'1219 

119 46 62 16 20 5 982 739 o o 982 73Q 1221 

125 4 110 1 113 2 5AR 31 6 ('I 594 31 625 

6fl8 1110 210 41 '19 17 4814 ll05 2 o 41176 1105 5981 

3163 513 2931 123 4140 30921733 2988 177.1 133 23460 3011 26531 

10 4 o o 59 9 o o 59 9 68 
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B E K A N N T E F A E L L E GEKUERTE 
S T R A F TAT E N FAHLE 

KENN- ARS. K B Z TAT 0 R T E 
ZAHL GROSZSTAEDTE /l4ITTEL- STAEDTE 

UEBER 100.000 STAEDTE UNTER 
1 MILL 30.000 - ~O.OOO E 

E MILL 100.000 UND LAND-
E E GEB. 

? 3 4 5 6 7 8 CJ 

KRIDADELIKTE U. UNTREUE PAR. 205A-205C 402 76 1.02 2<; CJ ~ 35 72 

TEllNEH"UNG A/14 DIEBSTAHL. VERUNTREUUNG UNO RAU8 PAR. 185,tCJ6 403 658 8.8CJ 26CJ 12C 46 223 663 

AMTSVER8RECHEN PAR. 101-105. 181 404 <JCJ 1.33 14 10 5 50 <J2 

8RANOLEGUNG PAR. 166-170 405 ~3<J 4.58 45 2<J CJ 256 lCJ8 

BOSHAFTE 8ESCHAEDIGUNG FREMDEN EIGENTUMS PAR. 85. 87 406 1714 23.16 765 147 89 713 753 

ERPRESSUNG PAR. CJ8 407 <J6CJ 13.09 280 178 81 430 81,1 

GEFAEHRLICHE DROHUNG PAR. 9CJ 40'3 49<J5 h7.52 1698 578 21,2 21, 77 4667 

ANGRIFFE GEGEN A/I4TSPERSONEN PAR. 81 40<J h5CJ 8.90 171 CJ9 44 345 660 

VERBR. NACH DEM SPRENGSTOFFGES. PAR. 4-<J 410 12 .1" 5 0 2 5 5 

VERBR. NACH OEM SUCHTGIFTGES. PAR. 6.8 411 314 4.24 203 53 8 50 26~ 

VERBR. NACH DEM PORNOGRAPH lEGES. PAR. 1 412 358 4.83 285 43 29 167 

SONSTIGE DELIKTF. VERBRECHEN 413 2384 32.22 678 266 136 1304 2030 

SU/I4/14F DER VER8RECHEN SONSTIGER ART 4<J<J 12887 174.20 4532 1695 682 5<J78 10481 

KOERPFRl. BESCHAEOIGUNGFN PAR. 411. 1,12 501 281<J0 381.0t 7045 ~9B5 1425 1'5735 2551,1 

PAR. 335 FF U. PAR. 431 FF. STRASSENVERKEHRSUNFAELLE 502 51604 697.56 <J384 6266 2264 33690 4<JIo60 

PAR. 335 FF U. PAR. 431 FF. SONSTIGE FAELLE 503 <JI04 123.06 1880 613 263 6141\ 8536 

SU~ME DER VERG. UND UEB. G. LFIB U. LE8EN 5<J9 88R<J8 1201.6<; 11l30<J 1 M64 3<J52 55713 83537 

lUHAELTEREI NACH PAR. 5. ABS. 3 VAG.GES. "01 28<; 3.QC 107 97 19 6t 287 

GE~FI/I4PROSTITUTION PAR. 5. ARS. 2 VAG.GES. h02 6110 9.1<; I<;B 32<; 39 1 14 676 
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I(FNN- AU~-

1 AHl KlAt:­
RUNGS­
ZIFFER 

7 1'1 

4 02 94 .73 

401 100 .75 

4 0 4 92 .92 

405 5R.40 

406 1.~. 93 

407 'l6.19 

408 93.4~ 

40Q 100.1') 

410 '. 1. 66 

411 ~ 1 .7 5 

412 4h.64 

413 '15 .1 5 

499 91 • ~ 3 

5'11 QO . f-'1 

5'12 <)5 . il4 

')'n q~ . "/h 

'iQQ 93 . 96 

(,rl 0'1 .1 0 

f."l <)') . 41 

ßEGANGfN U~TER 

VEqwENnu~r. VON 

I(Fl SCHUSZ-
EP.WACHSENF 

ER "'ITT FlTE T A E T E R 

JUGfN OL Ir.HE 
SUMME OE~ 

STRAFMUENOlr,EN 

WHFEN tJFBEP 25 J. 2 1 - 25 J . 18 - 2 1 J. 14 - 18 J. 

M W 104 w M W M w ,. W 
1 1 12 

13 14 15 11, 17 I A 1 ') 2n 21 2Z 

2 o 61 1 I o o () o o 1,4 11 

12 252 114 5B 20 36 16 9h l'i 442 1(, 5 

Q ° 70 9 7 5 () o o 87 10 

2 n 66 14 11 o '3 13 ') 98 '0 

4R 71 335 2'1 15R 'i l f> 4 1 1 <;9 4 ~1~ 4 I 

IR 16 5 46 14 142 B 1j 7 3 "''I 2 ~14 47 

31 71 ~,)0Q 2en 1,4(1 1'1 ?? 4 9 Ino 3 4471 23 4 

45 3 425 74 13'3 5 (,3 Ij 23 3 1,49 17 

() 7 o () '1 n 2 n 5 c 

7" " 76 12 76 'I I '1R 13 72 <; 7 R2 1Q 

7 o 147 9 7 n f\ 3 (: 151 Q 

112 Ir. 1(' \1 724 363 '~Q 19n 24 147 22 1 q 21 Ir" 

31 0 1 7 2 h'i4B ,>'lI 16 n h 1"7 Inl,Cj 74 1,~5 59 9Fl "~ '1'1 

64 I, 17326 747 1 '. Bfon 1<)(\ <,,,,,q Iljl, 17 I . ') '112hoor "'I (IQP 

c Fl ~,)7 15 ',1,7,) R 14"'1 9'!2 " 'n2 'i51 2n7 3 2 11 ~Q431 h4 1q 

1', 'i 1')1 5211 I'",> ~ ~56 723 4'l. 7') 472 4 <1 7'10"'1 2'1 1') 

4n9 1 67 '57"/'17 <1'11', 11R'59 1'><)'i R'1q5 777 V . O (1 141 R1 41fo 11<;77 

'1 I h;> I , 73 r 71 I, 7~ 4 1 <; 

~ " 11, ~ I n ') 74'1 13 1"'1 '1 5" 'IQ ,..,~CI 

GESAMTSUM"'F>.J 
K I NDFP 

UEßER " J 

... oe ,. w TOT AL 

23 24 21j 26 21 

o n 64 11 1<; 

9 451 166 617 

n (1 1\2 10 97 

P2 6 1'1 0 26 206 

121 4 941 45 9RB 

11 '171 48 B75 

I I ? 44 '14 736 4770 

o (1 fo4Q 37 h'l6 

f) () Ij o 5 

() n 2'12 3<J 171 

n c 1'>1 9 162 

1 '1 1911 31 fJ 724 1 

7"7 15 Irl10 946 11056 

110 ;>7 71,3~" 3125 294lj5 

17<; 14( 50'1"'1 1,55<) 51~6 7 

171 ?n 11 7', 2n3'1 92n 4 

'\71, 1~7 Q4312 11714 91,"76 

f) () 2h4 15 ?79 

" n 1q "3H 676 
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f\ E K A N N T f FAELLE GEKLAERTE 
S T R A F T fI T F N FAELlE 

KENN- ABS. K B 1 TAT fl R T E 
ZAHL G~nSlSTAEDTF. "'I TTEL- STAEOTE 

UEBER 100.000 STAEDTE UNTFR 
I '" I Ll 10.000 - 30.000 E 

E MILl 100.000 UNO LAND-
E E GFR. 

2 3 4 5 6 1 8 9 

VERG. PAR. 516 STG. VfRG. PAR. 2 UEBERTR. PAP. 15 N. 1). PCRNOGfS. 603 A91 12.04 311 144 63 313 517 

SU"''''F D. VERG. U. UEBERTRFTUNGEN G. D. SITTLICHKEIT 699 1960 25. 14 loH: 51C 121 553 1500 

OTEPSTAFHlE "'TNOERFR ART PAR. 46C 701 381\22 574.78 1'150 E514 4195 11103 14020 

VFRUNTREUUNG MIND. ART PAR. 461/11'3 102 1688 22.81 5'.i<; 22e 82 81<; 15311 

BETRUfGFREIEN "'INO. ART PAR. 461/191 101 90'14 122.93 2051 170<; 1QO 4538 8720 

KRIDADELIKTF U. UNTREUE MINO. ART PAR. 485-486 C U. 4611205 r. 104 131 1.11 ;r,c; 10 9 41 121 

TE ILN. "'IND. ART U. BEDFNKL. ANKAUF PAR. 464, 411-411 105 1\04 10. I\~ 154 61 M: '.i23 839 

SUMME DER VFRG. U. UERfRTRETUNGEN G. D. VF.R"OEGEN 1Q9 50539 f.83.11 lr9"!5 11')582 5342 23630 2413/1 

FAHRL. HERAEIFUEHRUNG DFR GEFAHR EINFR FEUERBRUNST PAR. 459 1\01 185'.i 25.111 431 22/l 95 1 101 13 '.i 6 

UNBFFUGTER AFTPIER V. FAHRZEUGEN PAR. 461 B 1\02 6260 84.62 2001\ 1105 875 2212 2186 

AOSHAFTE AESCHAEDIGUNG FREMDEN EIGENTUMS MIND. ART PAR. 468 1103 15718 213.21' 5092 2422 1112 1152 6855 

UFPFRTR. NACH OE'" SUCHTGTFTGESETl PAR. 9 804 1013 14.SC 337 734 12 41C 91A 

DELIKTf NACH DEM WAFFENGESETl PAR. 36 905 1209 16.3'< 421 115 55 61A 1171 

SONSTIGE DELIKTE. VERGEHEN U. UEAERTR. A06 1401<; 190.31 2129 2240 867 8243 13163 

SU"''''E DER VfRG. U. UEBERTRETUNGfN SflNSTIGFR ART /l'l9 40754 544.14 11018 6344 3016 19816 25709 
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KFOlN- AUF­
ZAHL KLAE­

RUNGS­
ZIFFER 

2 10 

603 60.26 

699 ~0 . 64 

71'11 16 . 11 

702 91.11 

703 90.38 

704 92 . 16 

705 104.35 

799 48 . 94 

801 73 . 09 

802 34 . 92 

803 43.44 

~04 9 1. 14 

805 96 . 8'i 

A06 91 . 49 

899 63.86 

BFC;ANGE~ UOlTER 
VEPwFOlDUNG VON 

KFZ SCHUS1-
WAFFEN UF8ER 25 J. 

'" W 
11 12 

11 14 

22 o 327 16 

26 o 505 248 

346 26 4293 2484 

24 821 740 

313 4623 1057 

o o 80 78 

6 o 391 144 

689 28 10208 3953 

5 1'\ 717 27q 

220 1'\ 53A 20 

103 55 3321 342 

7 o °0 10 

25 90 732 46 

565 16 8217 2292 

Q25 161 1 ~Al5 7989 

F.R~ITTElTE TAFTER 
SU""'F DER GE5/11'TSUI'''EN 

FRWACH<;ENE JUGENDL ICI-'F STRAF,..lJEOlDTGEN KI~f)ER 

21-25J. 18-21J. \4 - 18 J. UEßEP 6 J 

M W ~ W M w ,. w '" w " w TOT AL 

15 \6 17 18 19 20 21 27 23 24 ;:><; 26 27 

f,6 f, ~5 :I 3A 6 466 31 7 ? 471 33 506 

148 24f, 71 131 44 57 7t;~ 684 7 2 775 686 1461 

12~3 445 1144 330 lA" 7 176 85e7 3635 1 Jq3 195 99110 3830 13810 

218 52 109 31 50 13 11 se 336 7 2 1205 "B1l 1543 

1064 24\ 501 122 2fl3 50 t-473 147C ?l 7 6494 1477 7971 

9 2 '5 o .3 o 97 30 o o 97 30 127 

92 11 58 7 101 9 642 171 7 f,49 172 87l 

2666 751 1819 4QO ?)04 448 H,991 'i"42 1478 205 18475 5847 24212 

74 34 '52 12 99 12 942 337 291) 16 1212 353 15'15 

440 9 546 15 566 17 209r 61 S6 o 21'16 61 7247 

1094 56 1032 35 9A5 35 "",32 468 A12 32 1244 500 1744 

208 33 365 53 31.3 92 97fl 188 4 9110 lAq 1169 

UlO A \ LO ? 9R 2 1 121'\ 5R f\ o 112A 56 11f\6 

1719 393 1'17 170 123 85 104A6 2940 7(' 12 10562 2952 11'514 

3235 '533 21112 281 ?384 241 2204" 4'152 12P.6 61 23132 4113 27445 

III-53 der B
eilagen X

III. G
P - B

ericht - 01 H
auptdokum

ent (gescanntes O
riginal)

64 von 83

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



S T R A F T ~ T F N 

RAUBMI1f(O 

SFXUALMORn 

EIIIIRRUr.HSOI[B<;TAHI IN WrJHNIJNGFN 

FINeRUCHSDTFR~rftHI IN GELniNST IT UTFN 

FTNPRUCl-'srJlEBSTAHL IN I1UfQ'l-GI=SCHA[FTSQAfUMEN, flUSr,F'l. GFID I IIIST . 

EINRR UCHsn![RSTAHL I N WERKSTAEITEN , FflBRIKS- U. LAGEPP A EU~~ 

FllllflRIJfHSDIFBSTAHL IN fl AUHIJFTTE"J UNO LA GERP LhFT 1EN 

FINe RUCHsn I FBSTAHL AUS AUSLAGEN 

EIN8PUCHsnlFBSTAHI AUS AUTOMATEN 

ETIII8RUCHSDIFBSTflHl lIND I)IFßSUHL V(11\1 KRAF TWAGEIII (PKW., LKIo..,' 

EINflRUCHSOIEBSTAHL UNO DIEBSTAHL VOIII KRAFTRAFDERN UNO NCPFD 

EINBRUCHsnI EflS T. U. DIERST. V. KFZ-TFILFN U. GEGEN~TAFNDEN AUS KFZ 

FINBRUCHSDIEBSTAHL UND DIFBSTAHL AUS (VON' GFLDSCHRAENKEN 

EINBRUCHSDIEBST. U. DIESST. V. FFUERWAFFEN, MUNITION U. SPREIIIGMIT. 

FINBRUCHSOIEflSTAHL UNn DIEBSTAHL VON KULTURGUT 

DIEBSTAHL IN KAUFHAEUSERN U. SFLBSTBFOIENUNGSLAEOEN 

DIEBSTAHL IN OEFFENTLICHEN VEQKFHPSMITTFLN 

RAUB UNO RAFUBER. TOTSCHLAG AN TAXIFflHRFRN 

ANDERE FAFlLF DFS STRASSFNRAUBES 

RAUB UNe RAFUBFR. TOTSCHLAG IN GELDINSTITUTEN UNO PO~TAEMTERN 

RAUB UNO RAEUAER. TOTSCHLAG IN JUWELIER- UNO UHRENGESCHAEFTEN 

RATENBETRUG 

VFRSICHERUNGSBETRUG 

BFTRUG DURCH VERTR ETE R U. GFSCHAEFTSf(EISEiIIOE 

WECI-'SFL- UND SCHECKBETRUG 

DARLEHFNSRETRIJG 
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\ BE I LAGE 1 a 

Graphische Darstellund der Verbrechenskrilinalität in ,Österre ich 

100,(0) 

WL1 Sonstige Verbrechen 

OO.cro 
0 Verbrechen gegen das Vr:fllögen 

EJ Verbrechen gegen eie S it t li chke it ..... .... . . ,. 
7!).tXXl • I 

I · , 
~ Vertrecr.en gegen leib und leben 

• 
liÖ.ro:J 

lJ.OOJ 

· . . .:.:-..... :. ',' ',' 
• • • • • • • r • ...... . :.:.: ..... ,. . . .,. .,. 
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1911 OESTERREICH TAETERGRUPPEN EINlflOELIKTE VERBRECHEN ANTEIL U. 8ES.K8Z TABEllE ZI 

STRAfT AT EH GESAMT VON 100 ERMITTELTEN TAETERN WAREN •••• AUF 100.000 EINWOHNER DER JEWEILIGEN 
LAHl UEBER ALTERSGRUPPE ENTFIELEN ••• TAETER'BKBL) 

TAETER 25 J. 21-25J. 18-21J. H- 18 J. 6-14J. UE 25J. 21-25J. 18-21J. H-18J. 6-1"J 

MORD PA R. 134-138 66 14 12 6 4 3 1 2 1 
MORDVERSUCH PA R. 8 ,134 FF 83 15 18 4 1 1 3 1 
KI HOESMORO PAR .1 39 5 60 20 20 
TOTSCHLAG PA R. 140-143 31 8 3 13 2 1 
SC HWERE KOERPERL .8ESCHAEDIGUNG PAR.15Z-157 3048 62 18 12 5 41 144 lJ5 45 . ·1 
ABTREI8UNG PAR. 1 4 ~-148 217 68 23 4 ·3 3 13 3 .. 1 .. . . 

SUMM E DER VERBREC~EN GEGEN LEIB UNO LEBEN 3456 63 18 11 5 ~1 164 141 48 - Z-

EC HTE NOTZU CHT PAR.125, 126 605 53 19 14 12 6 29 31 18 
UNEC HTE NOT lUCHT PAR.l21 489 31 19 23 24 1 3 2j 39 . 30 · 
SC HAENDUNG PAR.128 613 53 8 10 23 3 1 14 2S 39 Z-
HOM OSEXUALITAET PAR.129 I B 330 58 9 11 20 4 · 7· B 16 . 1. 

ANO .S ITTLI CHKEI TSDEL.PAR.129 IA,131,132 182 78 6 5 9 3 3 3 · 4 

SUMME DER VERBRE'~ EN GEGEN DIE SITTLICHKEIT 2219 51 13 H 19 1 25 18 113 109 .. 
EI NBRUCH SD I EBSTA HL PAR .l11.114 I 0 1048 5 31 15 15 24 12 , ·12 409 556 655 ·1-39 
SONS T IGE OI E 8STAE~l E PAR.l11 fF 62 19 42 11 l't 19 5 ·76 35 l- 1t28 . 406 . _.,46 

VERUNTREUUNG PAR .163 122 1 73 18 6 2 19 · 56' 27 . 6 
RAUB PAR . 19O-195 625 41 20 18 18 5 32 41 . 29 .. , 
BETRUG PAR .197- 2 0 4 ' 59 8 1 79 14 4 1 103 218 SB 26 ., i 

SUMME OER V ERBR EC~ EN GEGEN DA S VE RMOEGEN 265 31 48 16 12 16 6 276 lOH llitl 1121 . --l~6 

FALSCHGElQDELIKT PAR .I06-121,201A,3.SATl 68 16 16 5 1 1 2 1 
KRIOADELIK TE U.UNTREUE PAR.205A-2C5C 75 98 1 1 
T EI LN.AM DIEBST. VERUN TR EU., RA UB PAR.185,196 617 59 12 8 11 1 1 · 19 18 28- .. . ·1 
AM TS VER BR ECHEN PAR .lOI-I05 , 181 

., 
92 85 8 5 1 · 2 1-

SRANDLEGUNG PAR .166- 1 70 206 38 5 4 8 42 1 2 3 4 .. . . -9 
BOSH. BESCHAEO.FREMDEN EIG EN TUM S PAR.85, 87 9 88 3 6 16 16 16 13 1 40 58 · 41 ..... 1-1 
ERPRESSUNG PAR . 98 815 66 11 6 8 1 12 37 21 11 - . ·1 
GEFAEHRLICHE OROHUNG PAR .~9 4120 78 13 4 2 80 · 165 81 26 • 1 
ANGRIFFE GEGEN AMTSPERS ONEN PAR.Bl 6 86 65 20 9 3 9 35 23 6 
VER8R . NACH OEM SPRENGSTOffGE S.PAR.4-9 5 40 20 40 
VERBR.NACH DEM SU CHTGIFTGES.PAR .6,8 3 2 1 2 1 26 31 8 . 1 21 42 6 
VERBR.NACH DEM P ORNOGRAPHIEGE S.PA R.l 162 96 1 1 3 
SONSTIGE DELIKTE V ERBR EC ~EN 2241 55 17 18 7 26 101· 148 42 .. . 1 b:1 

(t) 

SUMME DER VERBREC~E N SONSTIGER AR T 11056 65 15 10 6 2 157 ~30 401 175 .. . - 2·7 
..... 
f-' 

PJ 
O'Q 
(t) 

tv 
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J a h r e 

I 
195 7 

1 9 6 8 

19 & 9 

1 9 7 0 

1 9 7 1 

1 967 

1 968 

1 9 69 

1 9 7 0 

1 9 7 1 

1 9 6 7 

1 968 

1 959 

1 970 

1 9 7 1 

Gesallltzahl d a von Von 1 0 0 ermittelten Tätern waren •• % 1I Auf 100.00'J Einwohner der jellei li~en Alte6s-
der I gruppe entfielen ••• Täter (Bes.K 8 Z ) , ! 

erm i He Hen 
["'ch"" r,,,,,,Chs. J",odl. I Kind', I J ' 

I Kind" I I I Täter Erwachsene Heran.achs~ J~gendl. Erwachsene jHeranllachs. l Jugendl. Kinder 
I 

S ä m t 1 ic h e S t r a f tat e n ._-_.- -

197.G02 153.556 19.082 11.075 3.889 82,8 I 9,6 5,6 2,0 - 3.2~ 6.116 2.9:17 438 

201.484 157.091 19. 494 10.704 4.195 82,9 I 9,7 - 5,3 2,1 3,355 5,349 2.824 457 

204.9J3 159.367 20.025 11.038 4.422 82,5 I 9,8 I 5,4 2,2 3.387 '6.834 2.895 467 

I 
~6.0'37 168.2&4 20.16& 12. 539 5.128 81,5 i 9,8 I 5,1 2,5 I 3.365 6.882 3.274 542 , 

I 192.525 1 151.450 19.G07 I 15.280 6.189 11 78,7 I 10,2 I 7,9 3,2 I 3.025 6.880 3.859 538 

Ver b r e e h e n 

-

44.157 33.300 5.557 4.2333 987 75,5 12,5 9,5 2,2 671 1.781 1.111 111 

45.674 34.703 5.828 3.951 1.191 75,0 12,8 8,6 2,6 597 1.899 1.042 1ll -
45.987 34.575 5.914 4.292 1.215 75,2 12,9 9,3 2,6 , 691 2.018 1.121 128 

I 4&.894 3/1.694 5.981 4.751 1.468 74,0 12,8 10,1 3,1 694 2.041 1.241 155 
r 

• 43.322 30.293 5.123 5.769 2.137 I 69,9 11 ,9 13,3 4,9 I G05 I 1.797 1.457 I 220 

Vergehen und Übertretungen 

153.445 130.176 13.525 5.842 2.9:12 I 84,8 8,8 4,5 2,2 2.619 4.335 1.796 327 

155.810 132.388 13.&6& 5.733 3.003 85,0 8,8 4,3 1,9 2.558 4.450 1.782 327 

158.915 134.792 14.112 5.796 3.205 84,8 8,9 4,3 2,0 2.695 4.815 1.774 339 

159. 203 133.570 14.185 7.788 3.&&0 83,9 8,9 4,9 2,3 2.671 4.841 2.033 387 . 
I 149.204 I 121 .157 \ 14.484 \ 9.511 I 4.052 11 81,2 9,7 5,4 2,7 11 2.420 I 5.082 1 2.402 418 

I 
1 
I 

1 
I 
1 
I 
I 

I 

tJj 
CD 
f-'. -P' 

O'Q 
CD 
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Vo r h r € ehe n 9 !' gen L c i h l! 11 d t. (, b e fl 

I 
i 

\iif'n 651 &11 70~, SSS ~S2 5!,7 743 7-JG 722 I 87~ &~/l 
I 

l1 'd::;--ock ireich &57 5J? ~:~ 3 5H :,3"1 541 521 6~8 !J79 I ~n ' 655 
I 

;)';>0 

C:·~ ;"' tj·~ t~i'te ~r: ! 705 471 1.7 i If78 ~{,2 5?1 !}/ ... 1 (99 ~17 ~.~5 r '''-, JJ .j 

I I 153 12!f 
I 

1f>3 N s,:,'lzb;;'Y 219 1S3 1 2~ I~S 155 157 154 \ 

i 
gr..i 2:'C:.-~ 978 651 71j , 62f> E37 ~Z~~ 621 603 I J'i.J I :,!j~ 11G3 
I:~;ljbi'l I 3!)J 227 m 23~ 3.05 1.35 3Q:f m , 

~' (' I " f' ? 2):) 
I I 

~/I J 
I 

l:.J _ 

Tiroi 164 t'c l t~() 191 M 1'/3 25S '1 94 213 , (35 2"12 .llJ 

I 
I 

~l'~'Clrl b~jg 109 75 7,i 103 6ft 'i 1C 2W 19G I 121 11;3 12'j 
I 

, 
lh~"g~n 1 G.uJ I 184 133 1!,) "' ex 1~'t 'j ie) i4(i 13S '1 42 I 1~S 1 3~ 

I 
I,oJ 

I I I \ 

I I 
I D s t G r r 0 Ich 4.017 3.T:\) 3.33j 3.114 3.1C<i 3~O:,~: 3. ~.sl! 3,jjl 3':1)7 I 3.m 3:m 
I ~ 

I , , ].;,i f 100.000 Ei 1]':0, );;(J' GO Hl 011';) . . ( !:tJl) 
I -, 

. 
;!i t;!l 37 37 

,~, I 3& 3~ :{3 45 ';.:3 1,1i , 53 ~? 1 
',.) 

\ 
; lHc,LTös (crr(;' ich 52 IA 43 4D 1(4 40 33 /I, 1;3 r 1,4 i'3 , ( 

1 
&3 

I 
I;{l 39 1,3 \ 1,5 1,8 n:"~"G :; b rro i<:h 1,2 41 1~4 ~S ~2 I 

$.1hbu:,y 67 4~ 42 3!: 1;D ~1 111 ~O 
~? i 47 1,1 .:l-

I 

S1ci C:'I'(>J':: 87 53 &2 '~i 5' 51 ~~ 
.N 51 IIS i 1;3 

." 
,)., 

r~j'il \tn 73 ~7 ~h 57 GO 
' ,. r ,~ • 1:7 G1 i 1:9 /' ~IJ J J I j .1 

T!:"GI 38 ':5 lti in 3/, 'J ' ~1 33 1,2 I 1;5 ~o '" .)' .' I \'0tZi'1k~~ 55 33 3? 1:3 26 tr ~J3 7j I,~ I 51 1\( ", 
r~I:"yn l &~d I G5 ~1 1::1 &1 ~,~ I I,:t 52 51 I fl3 '\ L~ ;\1 i 

I 
I 

I I I I Östct'rc, j C h 58 I\ 't J"/ I 43 1,3 .') 1,(, I.€J 4~, :,U :1/; I, 
I 

": !.. 
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Wl1.JJ U~;~EKLf,RT E FÄLLE 

o GfKLi:m FÄLLE (Au7kläru1,5ziffer in %) 

v R8RECIlE"1l GEGEN 

L 5 U : D 

Be~ar.nt9.~ord"r.a Fälln 

'I (/ 'L 
~ 1/ 

1 / {J 

(rrrrrr; j) 

2.COO 1[1J l 100 1- 93 t 99 X 100 % 1\1J % 1~J t 93 r 99 % 99 Z ~3 ~ 97 X 

. 

.-.. 
i~ 11 l'j.,j IJS~ 1 5:. 19~./ i':J7 1~·g i~",3 1 "J , . , 

~ 

?llll~[ : i\ 

97 ~ 93 X 95 1. 

..i 1 

I 
I , 
I 
I 

i 

I 
I 

! I 
t 
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19&7.1971 Ö s t ~ r r eie h Ver b r ~ c ~ e n 

~-------------------------r-------------------------------------

n e k a n Ii \ 9 r 11 (l r, '? f: n IJ r ä 1 1 " 
S t rat t Cl t c n ~--~----r-----r----.----- ----~----,-----~----~-----~----

- '1 Qhr, f ,:)(c. 

lel,ll t: o llU~ht ~) i2j, 1/0 ., • • • • • •. G'{l iO) . COJ 
U:1,1c,h\e l:otzucf, t ~ 'i2"/ •• •• • • • • • • • (J;9 ['I~ :rs 
~"jr,(~j:1~ ~ 12a •••........... teD l.r.;s 1.1\) 
, ' • f.. '7' Ib 1 ~r. 'J 70' . ',' hcr.:oSt>:l'31 dal 'j 1;1 ••••••••••• .I~l(. J 1'0 

1%4 

r"· ... 
.JiL 

1.1 33 
'/23 
313 

_"v .I ,-" 

772 

"g' 7 

:'~3 
1,)5 

983 
657 
335 

1 GA 

1 'I')'" , ,,,,J 

b~9· 

473 
1.112 

m r:'i:"" SI H Hel", H$1, I i ktd\ 1?J 1',131,13. 51' 37J 309 

Si'1 ;li~~;~il:\~~:~inS9~S2Jt ~~~~_-_-_L4_,.S_5-_SL-3._69_~_-J" __ 3._(4_3-J __ 3. __ j_~~~3_. 0_3'_' ~_3_. 0_?3 __ ~_3_.0_15 __ ~3_.U_'~ __ ~_3._1C_'9_~. __ ? ~e~1?~~?_f"_JI~ 

Ec.htel:dv.dlt ~) 125, 1;1. • ; • •• , , • 
IJn~:hto llotwcol )\ 12'1 •••••••••• 
Sc ,:j~:0J~,~ § 12'3 .. t .. 41 .. .. .. • .. .. , • 

!:OJ:.::r:l'31 i m ~ 12~ I b • c .'. 0 • .. t • 

!!,do:'tJ SiH1ic!,kcit ~,cJikil) ~~ 1;912.131,1 3'/ I 

I 

1e)) 
1()') 

1CD 
100 
10) 

10J 

101 
O' JJ 

&9 
(,1 
64 

74 

191i? .P71 e ~ r· d es 1 ä n der 

\ Run d esl änd~rl-_19_~_3-+-1_~,~ J._l%3 I 
f ::- i t 1 , I ( 

~ i l~ i f·d ~:,,0di':i'\' I:-:h 

:27 ., J) 

5.33 I,'H 

l85 ',,):) 

In PrczHr.tpll de:; Jahres 1 953 

-... .. .. 

I &5 95 87 C3 8', 
r,3 79 71 7J 'tJ 

I r.3 W 53 ~2 53 1 
(,? (,3 5'! &2 57 

I I 6~ ~5 Sj ~1 co .'" 

J I 
, 

(,9 &9 Gi G1 61 I 

612 

(1~::.(d::';'2;(11 

~":j l rL~H g 
SI , 1("" -:~;: 

9% 
7')3 
879 
278 

1.3f7 
296 
2&2 
139 

131.il,3 
[;],1 7~; 

2/2 'i2l 

~38 

TiJ 

NI I 
1.3'1 

671 
'i'/? 
205 
111 

{OJ 
,92 
111 

/11 
('i5 

T i!'l) 1 
\,.;,~ ,' t' 1 Lc''l 

r :rY:lilc~d 66 

255 233 2u7 

~,2 53 G8 77 

65 I 
r,ri [ 53 
1(1 I 
." I &2 , 

61 I 

94 
7'1 
)9 
5'1 
:,1 

(,1, 

2J7 
171 
~3 

i 

I 
I 
i , 
i 

i 
i , 
! , 

sr. 
1'1 

51 
~~J 

0 

~'I 

4' " ")'J 

:" I 
i: 
: .~ 
ii 
1" 
v. 

5, 
--

152' I ~3 1 !h~ 

[~~ I "". ( ;_C_'_I ·.;...1_4_.956 __ ...J~3j_: ~~~·:F:_--:J~-:-._Q-J~'~ -_-;2.;J3'_~~_J ~[;~~J . ~~~~(' ...... ;.e:- ... _-_· ,_'I, _r~_1--r· 
f--- --··-
I t:jl n 

i i,it;~':- D$ t')rrl'i(h 

I l:',), 'uS lu ro:e;, 

I Ti,/J1 
1 V'" "'~T' lb·",,,,~ 
i ~J'1:c.r,l r, ,;J 
, 

, . __ ._-_. 

51 
55 
79 
85 

121 

f;,r 10 (1.000 !:irr' >:r cdfi21: ,; • •••• (;: f; Z ) 

i,l 38\ 34 / 31 1 
37 
1;3 
rc 

" 

';1 
1" ~ 

37 

" , .. .) 
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3 •. n , 

97 ~ 

1.GJ.) 

1 .rJ 

~ U~lGEKLhRTE FÄLLE 

CJ GEYJ.ÄRTE FÄLLE ( Aufk l ärun~sziffe r in :!) 

c.~ cf _ J ,. 

1';:/ 
I • • 1J:l5 

'{ l [: R [ C H L N G r G E !J 

OE S I1 1 L ICHKE 

~5 ;' 97 X 95 1. 

' _ _ .L.-_~ __ _____ .....L.._-'-_ 
A \ , ... r 
"' -IOJ 1lL 1 

911 g~ '! 

" 

BE ILtcE 4 a 

I 

..s) 
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BE I LAGE 5 

1 9 G 2 - 1 97 1 Ö s t e r .r e ; eh Ver b r e ehe n Einzl'ldeliktc, absol. Zahlen 

, B c k a n n t g e vor c e n e FäLl e 
S t r a f t a t e n 

1953 1%2 1953 1%4 1955 R'f> 19&7 11&8 Hg 1970 ,971 

Elli0,·tdlsd i cDstah 1 ~~ rn , 174 Id • · · 7.959 ·1[1 .9)5 18,325 (~}. S93 2~i. 333 I ta,·IS? 33,231 37.759 39. /:S3 4un ~5c 1~J 
IJ'(:Hfoh" zeü~d i <lbs t ahl §~ 171 ff · . · · . 751 7,I;ZI 0.729 &.732 0.H7 I "I. Tj!t 8.1:.>,5 9,2[g 9.333 9,013 
I"~d~/'c Oi~bstcJds"crlTechc,1 §§ 171 ff ••. • -12.0·1:1 12.231 13. ~S4 12.555 13,On 111;.711 Vi.m 1S.rm r:siO 15.L% 

n.~~3 

r\a~ IL % 193 • 195 .• · · · . 2:D 357 378 ~O5 433 ',SI I 597 52ü 5~J 5!.9 f,C\ 
l~ trug ~\~ 197 - 2.)4 . . .. · · .. · 5)IJ f,. 4~j2 (,.9sS 6.2U3 5 .9~ [10"- I r, "'42 'I ,sm fi . 791• &. 97U b, &22 . ' ... ..J O. ,J 

\'orun lrcfJJng § 'Iß3 ... .. . · · . 1.7',8 2.192 2.226 1.847 1.933 1. 8S·1 1. ~92 2.111 1.97'. 1. t,Q 1 ' ~?~ 1" ..... .; 
-

r/,c.&~J 53~;:S- ;;'~;-I·)U72 -Vcrbrc(;han gsgcn.rl3S Verr:c,Jen insgcs<;::;t : ro.U'!8 '15.GI~ ~8.1 73 73.093 '11 •• elf, 7s.ns 75.m 
- -- ~ ~ . 

1 n Pro zen t a n dos J a h res 1 9 5 3 

100 213 2SJ · 2&3 318 3:/, 1,17 '1711 1,% 527 
IXl 9Sg 8% 895 035 1.038 1.Q33 1.237 'iXJ 1,7:] 

El nbÖlJchsd iCibsl~h l ~~ 171, 174 Id • •• •• 
l:raftf;:~!'l,eugdicbs t i!h l §~, 171 f f •••• • 
IIldm~ Di~bsbhlsvcrb~cch~,1 §~ 171 ff ••• 
R?-!Ib ~j 10J - 195 • • • • • ••••••• • 
fMr-ug §~ 19'1 - tG4 ~ • • • • • • • ~ • • • 
Vc·r-untr('Jung § 1S3 • • • • • • • , •••• 

100 102 113 105 110 122 1Z1 12{ i 13] 139 
1()) 147 151 1S? 1'13 'I ßI~ m 2G3 I 2:;ü 2;:0 l.i3 

1CD 1~ ~ 3! 11; '~~ ~ 'G 17J 1112 I 127 131 12! 
1:0 . lt5 12/ 1(\::> 1 1J I .GS 111, 121 113 92 i , 

V-rhrechsn ga~~n das Vcrr6,]cn insgesamt : _1~L1G3 J l;;-Ll~ _~l-r:~ J 132 J ~--=-~ _~-;;~ --;;, 
1962. 1 9 7 1 

l { i~;~~~ ) ~ti~d 

f , 
, 
:.~ J -=1 ~ ~ t t ,. S l (l r , (. I \ . , 

1953 

8.214 
3.038 
3.775 
2.517 
5.085 
1.7511 
2.292 

95·1 
402 

n p n des 1 ä ~ J e r 

":'1' ) 1., .'J 

I 
I 

~ " ' . t 
!j)\ ! 

t 

Vor b r e t h e n 

19
0
r.S) 

4/173 
4.P.?7 
3.G13 
6 ,O~7 

2.381 
3.2A 
1,3)' 
m 

1,.855 
\l;nS 
3./::-4 

~.G!'2 
2.~!;8 

2c SS9 
1.2[,S 

Jl3 

I_ n.s;21 
1,.1/9 . 

5.(.?~ 

3;m 

t.d 1 0 Cl , U 0 [j 

1J7.l 

gegen da s V rr'ögf:n 

-·I---t----t-- Io-- ,---~~ 

2C .. O;'! I 2a,SS~ I .IV,S" 'I 3J.Fi7 :n.18't 1,1.(·;5 3:-,,'//j 
'<.313 5,0{;7 5,?I,j :,;n\ 5. q)9 5,731 e./.');J 
5Yi4 5.[,i3 &.3,/: i ~.913 f,,7~1:' fdiSS U{;~ 

3. lm 11.1)3 4.(:..6 ~,)J; ',.41L 1"G17 5.115 
5.n51 t', 'i/:, G,8iS 7.3iG 7,i :J ?CO!: eJ,'U:, 
2.71ö {, ~'\5 3.t17 I 3,W3 ~/.',~, 3 .. 7:,1 /:,,??i 
3),(r~ 4.~':::~ 4031' i..91Q r., W3 ~ ..• ~?!: (', i' d 
1.:171 1.CO 11.:i,? I U,C(i ?;!:,:; 7./[:: 2.'/,,', 

iSt 1,1,3 I 1;:{J 1 SS:J t1?': rl~j &!1 

I 
I. ',SIZ ! i3X~ ., 1.314 

J 
(1: U l ) 

1.1 ~J~)3 

I I nC ;\ 457 1,219 1)T:i t3T1 1

1 

15~g 1;i~.S i (./.l.S 
r I. I , , \.,. J " '0 " \ ?' 2 ,)'1", - I 3' r 1·· " ' . ? ' 'r' , i I"':,, .• ,. , ''''h-'' _~ 327 1.:1;) .)..1 IJ ~i,", ,~,I~ ·,.l 

l r,:,:"c:;.p..,-dth 340 1:77 1173 1. ~6 , I,LI in r.1,! ~'IO 
i~'~':;'0 7&7 8;'1 S·)i C':'j g~~ I.C;3 1.i~~ I 1,3--1', 

I.c:r~j 

it 'i1 
~:.~ 

VII} 
1123 

i. ~~3 
(.1 2 
G:.I 

lJ.'l 
·U 

1 < '~ 1 
'.1 ... 

, 1 S\c·", .-; .• .-.:, 4% 53:, ~:;) ~?2 SJ'j : ::3 ~(13 I C7;1 
t [ : .. ,.: r !l 36(, l: f~ ~l') I, Tl S!;<) :,;,3 ~iSJ, W3 
: PrOI 5)) 712 Gtf CE.') I ( ~;j (,12 C/'. ~ 9~3 S~:-i !. l::':' 1. //:, 
/ \" '·1· ,.' ~ 1."1,' I I . ~ )' ./ , .... ,)' (".;'J i ". ,. ,',~! 'HJ SSi' ~~? ~ ')i ~lJ t :~ 503 G:!:l '>.' ( ( 

: ~~, 

GS~ L'.l 

I f..:,'-~nk!\) jl(~ ~r(, I 1'" 1r? "1"/ ', I ~I rr 1' 7 '7'.;" , '/ ·1'-1. ;';',.', ~31 

! ____________ .. 0. '':.' -;; .,> '!--_.::r_J~~-i)-+__-·_jt'----t---;----1 

t Ö s l (; I r (; i c. !',: ___ JK)_3 ___ &_'.~_~::...L~~; 1_ m L ~2?-. l;·' _____ s:_:;,J. 1/1i-'-', __ .L..._1._C:_'0_ .......... i ... ::.p·iu,:dJ. 

I , 
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OO .roJ 
Bakanntgei/order.e Fälle Bf. ILMF. 5 a 

75. / 

V f R B R E C ~ EN G E GEN DAS VER M Ö GEN 

05.00J • 

V1//1/LJ UNGEKLÄRTE FÄLLE 

&0.008 
OEKLÄRTE FÄLLE (Aufklänungsz iffer in %) 

~5. 

15,(0) 
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Österreich Ver b r e c h e n Einzeldelikte , absol.Zahlen 
BEILAGE ,6. 

1962 1911 . 
, , 

I 
S t r a f t a t e n , 

1953 19&2 

Falschgtl d~e li l:t~ ~§ 1w-m, :(.11 z, 3.Satz 2C6 99 
t:ridcdc 1 ikte urd Untreue §§ 205 a.lJ5 c ..0 "/4 72 
Tci1nt'~, j;ung alt !jic~stan 1, Ven;ntrElA:fr9 ün;:! 
Rau~ §§ 135, 1?j •• : ...................... 8&'. ~ 
A~t5v "r~~~chen :§ 101 , 105, 181 • • . ~ . 177 1'15 
Sr<iri :!hgu:q .~~ 1t5 ~ 1f).S • • • • • • • • • 207 159 
Srcl.,dh'1:m~ an w- e igonen S~chl1 {j 1&9, rio • 51 37 
BJ~h. Se~c~ädll~~ fi P~G.Eiq~ntu~ ~ S5,6? • 631 991 
Erp:,ess \Jn~ und ~.W rl.DrcliJ1i~ .~§ ~,~3 ••• 30 7% 5.138 
AII;r! Ho geiJ!.'n JJt5;> ~rscr.an ~ 61 • ••••• 1.033 S09 
Vorur.. n~cft d,~'l S;;rw~ 5 bff'J9S. ~§ ~9, •• • 54 24 
Ver~r. nach OP. S-1~htJift~ :!s" §§ &,13 •••• 
Verer. nach G"-l Pcr~\)']ra phi~,J2S. ~ 1 
SOlls ti .~(J Del j'de Verbrechqn 1.919 2.152 

StnB d~ r' '1 er~'lln !ö~st k er trt 9 237 10 334 

I 
ra lschgc lddo liktd} 106·121 ,201a ).$.3.tz •• 
Kridädelikte V,U~lr~ue ~§ 205a . 205c ••• 

, Tp.i1 nehT'uog a:J O:ebstahl,Ver'Uotre-!.!:).J und ' 

10) ~8 

100 97 

Raub ~ 185, 195 '.' • • • • • • • • • • • • 100 &7 
~.'iI t s vorbrechen ~§ 101 , 105~ 181 •• ".. 100 '82 
&-a ndl cgun'J §) 1;;'S ~ 1&$ •• , • , • • • • • 10) .82 
[hmdl o'J',mg an ~ar eigenen Sach~ §~ 1Ggt 17J, 100 "13 
!mh.F,ssch~digl!f19 fre.w, Ei ,/cn ttJ<l> ~} fi5i Bl • 100 119 
[rpl'(:ssu~ und qe {ährl. Dr Ghuf\o~ ~§ g-J~99 • • 100 .35 
l,ngri He 9l'gen 1,'J tspor soo~n§ 81 • • • • • • 100 SB 
Delikte gegen das s.;)i'e n~s toifge5. §§ 4.9 • • 100 44 
Sonst igB \'ßrtll'f('h~ • , • • • • • • • • • • 10) 113 

B e k a n n t g e W 0 r den e F ä 1 1 e 

I 

1963 1964 1965 19&6 1957 1968 

1L,9 111 176 107 82 105i 
85 8/• 51 87 59 57 

555 ' 53~ 622 574 657 m 
12a 152 1"17 188 217 92 
155 1'17 163 20) 193 193 

34 Y, 23 22 15 37 
1.,072 1.1&1 ! 1.032 1.223 1.})J 1.330 
4.929 4.945 /i. HJ c. 'lcr 

-,.C;ß 5.352 5.319 
9~ 653 C19 772 872 8:>9 
19 13 19 13 1S 15 

2.124 2.038 2.0% 2.113 2,0]) 2, 592 

10 157 10 1~1 9.874 1D ':;5 11410 ~1 1 42'J 

I n Pro zen t a n des J a h res 1 9 5 3 
40 72 )4 55 

115 114 &9 

GI, 61 70 
72 92 Eh 
15 11 82 
(.7 71 45 

129 1!;() 121} 
133 UJ 1?o 
87 64 79 
35 2/1 3S 

111 1m ,07 

57 , 
113 

65 
'l OG 
9:i 
~3 

147 . 
Ha 
/4 
21~ 

11:) 

. -

51 
&J 77 

'/4 02 . 
123 52 
93 93 
29 ,3 

153 161 
141 WJ 
84 82 
33 28 

137 W) 

1969 1970 1971 

69 148 31') 
&4 70 : 76 

789 701 , 653 
93 122 gg 

2üü 133 
2ü 31 339 

1,5.:3 U 93 1. 714 
5.6W 5.751 5. S::--4 

?4!. 722 65q 
8 i9 12 

31~ 

3:i9 
2./.16 2./191 2.3·% 

11.(,% 11 C;!I!I i1? ~T) 

33 72 r 'l .J-

' 8& 95 1[:2 

89 . 79 'f ~ 

51 6:1 r.r: "J 
1m 88 P' ,·1 

35 61 
1&<3 CJ 2~.6 

149 1S2 25 
72 70 G3 
15 54 2t 
m 12'0 1"/ t.. -. 

i-L~-'-Üj-!O':-V~':--.l. .. -,r-!)-(.~-~-~-~-l~-~-~-~A-~-.~-_----+-'-IOJ--I~ 
1'10 110 

.. 
107 • c.:..- ....11L... . 124 _ ~_l?Lj 120 J 1.~ __ -p~ 

1 9 & ( • 1 9 1 .1 B u nd e s 1 ä " d er Oel iktsarIlO[)"~ bei Ver'br{!r,hen .A~s l abIen U'ln V. R 7 
, 

T 
SQtl !.tlge Ver c r e ehe n 

'1953 1%2 1963 1964 "!!ASS 19&6 1957 .1908 1969 1970 1971 
I \{ i,m 2.402 . 3.1.13 I 3.372 I 3.7.91 ! 3.120 3,422 3.123 30 9C6 14.278 1,,364 4.532 
, f: ie,'ui"östcrrt !(,h 1.411 1.721 um 1.545 1.G23 1.6:15 1. 755 1 " ' 1' 1.810 1.867 2.02tf , j.':):J 

rJJ :,!' (.~ '.I~rro i eh 1.495 1.221 1.2!{) 1,3'1·8 1.299 1.401 1. 5!1-4 1.553 t.529 1.67-3 1.m 
S~h' !.ll'g 717 SlJ 533 ~~. 513 501 m 614 646 5~g 683 
S~~im:'.3rk 1.638 

I 1.8..13 1.717 1.570 1.59il 1.833 1,883 1.582 1.4 ~3 1. 583 1.706 
!(?J'li te,n 692 I f:28 Hi9 72>9 692 59J (iYJ 622 629 5)~ 721 
l iro 1 427 

I 
~99 5:JJ ~J7 526 559 627 584 646 (,411 79() 

\'Pr<lrl h~r9 204 2b3 ZUg 2.:.8 249 :m . 410 :Wl ',11 1:2ü /121 
8J"9~n 1 ?.nJ 251 'tl.2 19.) 2i8 21Kl (37 $J1 :-'!J~ 731+ m t'j7 
Os t c r r B Ich i 1D,J'A 10.151 10.151 9,S.,,\ 11J,5G5 ii./f10 11.4?9 .1.bZZ, 11.9!3 12.S;n 9.237 . 

, . ' 

kJ t 1 0 0 • 0 00 Ei l1' .. oh:J~j' ('df i e l ~n .... (v. B Z ) 
J 

I !/iCil 136 I 210 im 2m 191 im 227 241 ?S1 256 2'-, 0 

:ii(:l i:l :.ßtt:rrb ich 113 ~lii 117 113 118 123 129 p ' m 1:iS 11,9 vJ 
Ot,(~~ · " 3t f , - '''ei ~h 135 1~3 107 115 110 1'18 129 129 1lS ':37 ' I? .' f " 
S~l;:; ·'.!rg 218 m Wl 1:·2 13J 1"? 151 1S'I ! 1:,;:' : :{] 17U J . 

I I S~e ' ,Y1'3fK 147 1~ 1'.9 1114 137 1&2 153 I , 3'1 , 12i 133 143 I ~:r:~b 144 170 1J!i 143 13[. 113 177 1?J I 121 100 "137 99 11' 115 112 Iw.;l . J 107 112 125 1/5 12i 12'1 157 V,;,".:;' i !>~rg 102 m 10 103 100 12i 158 132 1'1 153 9J ) , 1::1 r. ~\.::'1 1 :tn d S2 1: I - 1:~ 1- 1~ 77 111 l i5 8'/ 8J 97 . 
I" "~'~I - 155 r',~~ = ~~2 __ Österre ich 133 HS 1/15 174 
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I 
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BEILIOE .1 

Delikte nach dS!lI S u eh t ,~ i f t g e set z §§ 6,8, 9, IIbs.1, Ziff. 1, 2 

Any9zeiJte % Ver- ~salitzahl 
Angezeigte T ä t e r 

J a h r e F ä 1 1 e 
änd'Jrung der 
99. d. T ä t e r Er.\/achsene Heranwachsende J~gendli che Kinder 
Vorjahr 

111. w. m. \/. m. \/. !!l. \/. 

1 9 6 6 70 63 ~ 11 1 - 1 - - -
1 9 6 7 69 - 1 % 57 44 4 3 - 5 1 - --
1 9 6 8 122 + 77 % 139 74 11 32 7 8 5 2 -
1 969 255 I 117 % 362 - 142 28 102 1& 53 21 - -
1 97Q 963 + 253 % 1.040 255 33 377 49 ?53 65 7 -

1 9 7 1 1.337 , 411 % 1.490 4~ 64 473 65 335 97 4 1 

- --

Auf 100 .000 Einwohner der jewe iligen Altersgruppe 
entfi: len CI ••• Tätor (Besondere K a z ). 

, 

[Nachsann Heran\lachsende Jugendli :ho Kinder 

1 955 1,2 0,3 0,2 -
196 7 -1,0 1,0 1,6 . 
1 9 6 8 1,7 12,7 3,4 0,2 

1 9 5 9 0,3 40,3 19,3 -
1 970 5,8 145,4 83,3 0,7 

1 9 7 1 10,3 139,8 109,4 0,5 
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Beilage 8 
• 

Im Jahre 1968 wegen Verbrechen Veru rteilte 

Verurteilte. Strafen 

Verbrechen 
Para graphen 
des 

(n ach) österreich ischen 
Strafgesetzes 

Ö ffen tliche Gewalttätigkeit gegen obrigkeitliche Personen in Amtssachen und 

gewaltsa mer Einfall in (re mdes unbewegliches Gut . . ... . . .. . .. .. . .. . . . . .. 81, 83 

Boshafte Beschädigung Iremden Eigentums . . . . . . .. . . . .. . .... .•. . . .•. . . . . .. 85,89,1 66 
darunter Brandlegung ........... ........ .. .......•.......•....•. . .. . . 166 

Un befu gte Einschränkung der persön lichen Frei hei t ...... ... .. . ....... ,... . 93 

Erpressung und gelährliche Drohung.. . . . . . . .. . . . . . . .. . . •. . . . . . . . . • . .. . . . 98,99 

Sitt lichkei tsverbrechen 12511. 

darunt er: 

Notzucht (echte) 125 . ..... . .............. . .. ... ....... ....... . .. . . . ..... 
Notz uch t (unechte) ........... . . .. . ............... . .... . ... . ... .. ... 127 
Schändu ng ........ . ......... ... ...... ...... .... ... . .. . ......•... .. 128 
Unzucht wider die Natur mit Tieren..... . .. .... . . ... .... . .... .... .. . . 129 1 a 

U nzucht wider di~ Natur mit Personen desselben Geschlechtes ... .•..... 129 I b 

Mord, Mordversuch ............. .. ............................ . .. . •.• . . 134-138 

Tolschlag ......... . .. . ............ . .............. . .................... 140- 142 

Abtreibung der Lei besfrucht..... .. ..... .. .... .... .. . .................... 14411. 

Sch were körperliche Beschädigung .........•....•... . •. .. . . . .. . ........ . 152 H. 

Diebstahl ............................•..•.•. .. .... . . ..... •. . ........... 171 11.,670 11. 

darunter 

Einbruchsdiebstohl ............ .. ....•..... .. . .. .•. .. .. . . •....•. . ... 174 I d 
Rückla lldicb'l ahl ...... . ... . ...•....•....•. . . .• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 176 I b 

Veruntreuung..... ...... . .......... ... .... . ........... . ....... . ...... .. 181, 183 

Raub ...... . ........................................... ... ...•....•... 190 

Tciln ehmung an Dieb. tahl, Veruntreuung und Raub..... .. ...... .. ......... 185,1 96 

Betrug .. .. ... ........... . .. . ...... ... ........ .. ......•. . . . ..... •. . .. . . 19711. 

darunt e r: 

Betrug durch fal sches gerichtliches Zeugnis 199 a 

Verleumdung ............................. . 209 

Person en 
insgesam t 

589 

179 

33 

315 

U14 

1.152 

79 
183 
321 

34 

~80 

20 

21 

306 

1.232 

8.732 

4.499 
1.966 

615 

127 

1063 

2.152 

359 

89 

Sondor be.timmunge n für Soldaten (ausgenommen Dieb.ta hl) .... . .... -. . ..... 53311. (au.g . 67011.) 546 

468 Sonstige Verbrechen . . ....... . ... . ...... ...... . .... . .......... . ........ . 

Zusammen . . . 18.420 

Jug end-
liehe 

7 

39 

50 

51 

221 

20 
53 
63 

5 
85 

8 

77 

1.865 

uoa 
24 

22 

52 

29 

12 

6 

56 

2.493 

Freiheitsstrafe 

bedingt I nich t 
bedingt 

286 

80 

213 

705 

558 

17 

35 
173 

20 

258 

275 

764 

3.498 

2.121 
18 

303 

266 

1.040 

236 

44 

264 

310 

8.607 

302 

80 

30 

92 

702 

534 

62 
133 
131 

11 
191 

20 

21 

28 

«6 

4.673 

1.963 
1.948 

312 

116 

171 

1.105 

121 

44 

282 

140 

9.070 

Tabelle 1 

Sonstige 
Strafen 
(Maß-
nahmen) 

19 
3 

10 

7 

60 

15 
17 

3 
31 

3 

22 

561 

415 

8 

26 

7 

18 

743 
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Beilage 9 

Im Jahre 1969 wegen Verbrechen Verurtcilto 

Tabelle 1 

Vcru itciltc, Strafen 

Verbrechen 
Paragrophen 
des Freiheitsstrafe Sonsligo 

(nach) österreich ischen Person:!" Jugend- Strafen 
Strafgesetzes insgesamt liche 

bedingt I nicht 
(M aß-

bedingt nahmen) 

Öffentliche Gewolllöligkeit gegen obrigkei tliche Personen in Amhsochcn und 
gewaltsame r Einfall in fremdes unbewegliches Gut ............. . .. . ... . . . 81,83 551 32 316 226 9 

Boshafte Beschädigung fremden Ei gen tums ....... . ....... , ........... .. ... 85,89,166 176 36 90 74 12 
darunter Brondlcgung . .. ...... ........ . .... ....... . . ... . . . ..... ..... . 166 29 6 3 22 4 

Unbefugte Einschro.nkung der persönlichen Freiheit .. . ..... .. . .. .... ..... .. 93 . 337 6S 234 83 20 
Erpressur.g und gefahrlieh. Drohu ng . . .... . ...... .. .. . . .... _ .... _ ........ 98,99 1.491 69 861 619 11 
Sitll i(h ~eitsvcrbrechen ................ . .......... ..... . .. ... , .. .. _ ... ... 125 ((. U98 225 551 572 75 

darunter: 
Notzucht (echte) ..... , . . .. • ... . •.. _ .... , .... , .... , .. . ........ . .... . 125 84 13 11 72 1 
Notzucht (unechte) . . ... ... . .. . ..... . .....•.... • ..•. . .. _ .... _ ... . ... 127 217 58 71 140 6 
Schändung ... , .................... ...... ................. , .•... , . . 126 360 73 169 166 25 
Unzucht wider die Nalur mit Ti eren .. ...... , .... , . ~ . .... . ......•. .. . . 129 I a 35 6 16 16 3 
Unzucht wider die Natur mit P"rsoncn desselben Geschlechles ........ . . 129 I b 447 71 240 168 39 

Mord, Mordversuch .......... . ................... . ..... . . ....... . ...... 134-138 36 4 36 
Totschlag .......... .. ........ .. ...... _ ........................ _ . . ..... 140-142 20 1 20 
Abtre ibung der Leib.sfrucht .. .... .. . . . . . . , . ...•.... , .... , .... , ....•..... 14411. 188 6 160 25 3 
Schwe re körperliche B"schddlgung ... .. .. . ...• . ...•. . .......•. .. ... .... . 152 ff. 1.131 67 771 341 19 
Di ebstah l .... ..... .... ... . .. ...... .. .•.. . .• . _ .• . . , .• ..... • ..•.. . _ . .... . 171 (( .. 670 fl. 9.334 2.CI96 3.841 4.839 654 

darunter 

ElIlhruchsdie h.tohl . .. .. _ .•. ...•... . _ .. .. _ ....•....•.. ....•.... , .... 174 I d 4.832 1.578 2.349 2.007 476 
Rückfolldiebslah l .. .. .. •. . .. •. . ..•.... _ .... . .•.. , .... _ .... , ....... . . 176 I b 2.201 14 15 2.172 14 

Veruntreuun g .......... . ........... ........ ............. ... , .. . ........ 161, 163 696 9 353 341 2 
Raub .... , .. . . , ........... .. ...... , ................• . , . . ,., .. , .•...... 190 167 35 16 142 9 
Tcilnchmung on Diebstahl, Veruntreuung und Raub . . .. •.. ...... .• . ..... .. . 185,196 580 95 335 195 50 
Betrug ..... .. .... ... . .. ... ............................. _ . ... , .... . .... 197 ((. 2.224 37 1.139 1.060 25 

darunt e: r: 

Betrug durch falsch es 9crichtlichcs Zeugnis ............. . ......... .. .. 199 Q 331 12 230 95 6 

Verlou mdung ............. . .......... . ....... , . ...........•. , . •........ 209 93 10 64 27 
Sonderbe.timmungen !Ur Soldoten (ausgeno mmen Dieb.tahl) .. • ......•...... 533 ((. (au.g. 670ft.) 388 4 173 215 
Sonsti ge V~rbrcchen ........... . ...... .. ...... . .............. . ..... . ... . 574 52 402 153 19 

Zu,ammen .. . 19.184 2.643 9.306 8.968 910 
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Entwicklung der l{rim inCllität in Ö sterreich seit 1950 nach Deliktsgruppen 
(a bsol ut und bezogen a uf 100.000 Strafmü ndig e) 

Verurt eilt e 
davo,n weg en 

Ja hr Ver brechen I Verge hen 

a bsolu l von 100.000 absolu l I von 100.000 absolu t 

1950 . ... . . . . . . . . .. 92. 416 1.71 6 18948 352 3.492 
1951 .... . . .. ...... 94941 1.750 17.952 331 3.481 
1952 . . . . ..... ..... 102.254 1.881 19.960 367 4.219 
1953 ... . . .. . . . .. .. 101.390 1.855 17.8n 327 4.982 
1954 .. . . .. ...... . . 103.436 1.861 16.661 300 4.137 
1955 .. .. ...... .. . . 109.995 1.975 16.793 302 3.1 79 
1956 .. .. . .. .. .. .. . 11 6.91 4 2.088 17.780 31 7 3.509 
1957 .. .... ..... .. . 117.173 2.095 18,414 329 4.1 41 
1958 . .. ... . ... . .. . 116.036 2.068 18 .1 33 323 4.326 
1959 ..... . . .. ..... 123.22 2 2.194 18.278 325 4.535 
1960 . . . .. . . . . . . ... 11 9464 2.128 17.493 311 4.242 
1961 . .. .. ......... 109,4 96 1.972 17.695 319 4.503 
1962 ... ... . .. . . ... 104.309 1.878 17.374 31 3 4.598 
1963 .. . .... . .. .... 10? 631 1.819 16.926 300 4.457 
1964 ......... .. .. . 103 .484 1.830 15.967 282 4.829 
1965 . .. ... .. ... .. . 100.724 1.779 15.794 279 4.674 
1966 . . . .. . ... . .. .. 105.394 1.860 1(,.683 294 5.071 
1967 . ...... .. .. .. . 108 .593 1.915 17.6105 31 1 4.953 
1968 . . . .. •. . ..•.. . 11 1.335 1.963 18.420 325 4.682 
1969 ... .. . . ....... 11 2.703 1.986 19.1 84 J 3S 4.556 

Bei lage 10 

Tabelle 3 

I von 100.000 

I Übertretungen 

absolul I von 100.000 

65 69.976 1.299 
64 73.508 1.355 
78 78.075 1.436 
91 78.531 U37 
74 8 2.638 U d7 
57 90.023 1.61 6 
63 95.625 1.708 
74 94.618 1.691 
77 93.577 1.668 
81 100.1.09 1.7EX' 
76 9/.749 1.741 
81 87.298 1.572 
83 82.337 1.482 
79 81.248 1.4J.0 
85 82.6ea 1.463 
82 80.256 1.418 
90 83.640 1.476 
87 85.995 1.51/ 
82 88.233 1.556 
80 88.963 1.569 
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